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Weder Krieg noch Frieden.
Merkwürdig spät hat der Draht den Wortlaut der

amerikanischen Fviedensresolution nach Deutschland
übermittelt . Lieft man diese Friedensentschließnng mit
ihren verschachtelten Sätzen, so wird man zu der Er¬
kenntnis kommen müssen, daß man in Amerika die Be-
lurdigung des Kriegszustandes keineswegs um unserer
schönen Augen oder um der Menschlichkeitwillen her¬
beigeführt hat , sondern aus reinen Zweckmäßigkeits-
gründen . War doch auch für die Ablehnung des Ver¬
trages von Versailles in Amerika nicht etwa die Er¬
kenntnis maßgebend, daß die Behandlung , die er
Deutschland widerfahren läßt , ungerecht sei, sondern es
gaben auch hier Rücksichten der amerikanischen Jnnen-
und Außenpolitik den Ausschlag. Zn lesbares und
verständliches Deutsch übertragen , besagen die Satz¬
ungeheuer der amerikanischen Friedensresolution vor
allem, daß Amerika sich die Wahrnehmung aller Rechte
oorbehält , die es aus Kriegs - und Friedensverträgsn
abzuleiten für gut befindet . Das deutsche Eigentum
behält Amerika solange ein , bis seine Ansprüche erfüllt
sind. Ja , es werden nicht einmal die Verkehrsvor¬
schriften aufgehoben , die bislang gegen die Deutschen
in Amerika bestanden halben. Jede Erleichterung be¬
darf eines neuen Kongreßbeschlusses. Schon daraus
wird man ersehen können, daß sur Deutschland kein
Grund besteht, die Dinge durch die rosenrote Brille zu
betrachten. '

Überdies ist die Lage auch mkgenblickkich so. daß
zwar durch die amerikanische Friedensentschließung,
nachdem sie durch Präsident Hardi -ng unterzeichnst wor¬
den ist, der Kriegszustand zwischen Amerika und
Deutschland beendet ist, daß aber andererseits bislang
nichts geschehen ist, um einen regulären Friedens¬
zustand herbeizuführen . Präsident Harding hat cs
Unterlasten, die Friedensresolution zu proklamieren und
er hat auch offenbar nichts unternommen , um sie den
amtlichen deutschen Stellen zur Kenntnis zu bringen,
zur Herbeiführung einer ähnlichen öffentlichen oder
amtlichen Verlautbarung . Es kommt nun alles dar¬
auf an , wie die Umsetzung in die Praxis erfolgen wird.
Im Bereich der Möglichkeiten läge einmal der Abschluß
eines Handelsvertrages mit Deutschland, andererseits
könnte man den Friedensvertrag von Versailles über¬
nehmen oder aber man könnte auch über einen neuen
Friedensvertrag verhandeln . So weit sich die Dinge
jetzt übersehen lasten, scheint man einen Weg einzu¬
schlagen, der die beiden letztgenannten Möglichkeiten
oerbindet , da man nämlich den Versailler Vertrag mit
den verschiedensten ..amerikanischen Vorbehalten " zu¬
grunde legen wird . Der amerikanische Staatssekretär
Hughes hat eine entsprechende „Bearbeitung " des Ver¬
sailler Vertrages vorgenommen, die — zur Charakte¬
ristik sei das angeführt — in amtlichen Pariser Krei¬
sen durchaus befriedigt hat . Es ist nach der Haltung
der öffentlichen Meinung in Amerika selbstverständlich,
daß der vom Völkerbund handelnde Teil des Friedens¬
oertrages sich nicht in dem Entwurf von Hughes fin¬
det. Im wesentlichen aber behält der Entwurf doch
die für Deutschland wichtigsten Bestimmungen des Ver¬
sailler Vertrages bei, so die Artikel über den Prozeß
gegen den Exkaiser und die anderen Kriegsbeschuldig¬
ten sowie sämtliche Bestimmungen über die Repara¬
tionen. Präsident Harding soll diesem Entwurf durch¬
aus wohl gesonnen sein, wenn er ihn auch nicht dem
Senat vorlegen will , bevor er sich nicht der Zustimmung
der verschiedenen republikanischen Gruppen versichert
hat.

Nach alledem kann man kaum auf das baldige Zu¬
standekommen eines amerikanisch-deutschen Friedens
rechnen, wenn auch der Kriegszustand beendet ist. Die
Verhandlungen mit Deutschland, nicht minder aber
auch die mit den Alliierten , werden naturgemäß nicht
von heute auf morgen durchgeführt werden können, wo¬
bei auch noch immer die Eigenwilligkeit des amerika¬
nischen Sengte in Rechnung zu setzen ist. Ob unter
diesen Umständen die von verschiedenen Blättern so oft
erörterte Frage der Besetzung des Botschafterpostens in
Dashington schon sobald spruchreif werden wird — zu¬
letzt riet man auf einen bekannten hervorragenden süd¬
deutschen Volkswirtschaftler (Luso Berntano ? ) — ist
elso recht zweifelhaft . Die amerikanische Regierung
scheint ihren bisherigen Geschäftsträger Dresel in Berlin
belasten zu wollen und somit würde auch die deutsche
Regierung nur einen Geschäftsträger oder Reichs-
konrmistar nach Washington entsenden können. Die
gouzeFrwge scheint uns trotz desRaums , sden verschiedene
«lütter ihr immer widmen, doch eineAngelegenheit zwei¬
ten Ranges , die völlig zurücktritt , solange die Grund¬
lage . in welcher Form der Friedeuszustand zwischen
Deutschland und Amerika wieder hergestellt wird , nicht
schieden ist. . „

Auch wirtschaftlich sollte man nicht zu große Hoff¬
nungen auf den deutsch-amerikanischen Frieden setzen.
Gewiß wird sich eine Reihe von privaten Geschäften
jetzt leichter abwickeln, schwerlich aber wird die Kredit¬
gewährung über die private Finanzierung von Lebens¬
mitteln und Rohstofflieferungen hinausgehen . Nach
dem Urteil aller Sachkenner ist nicht mit der Unter¬
bringung großer Valutaanleihen in Amerika zu rech¬
nen . Auch für den Warenexport darf vorerst nicht allzu
viel erhofft werden. Der amerikanische Markt ist
im Augenblick jedenfalls nicht besonders aufnahme¬
fähig durch die wirtschaftliche Krise, die zu einer Über¬
füllung aller Läger mit Fertigfabrikaten geführt hat.
Wenn man natürlich auch alle Kräfte zur Besterung
und Ausgestaltung der wirtschaftlichen Beziehungen
beider Länder einsetzen muß, so wäre es doch verhäng¬
nisvoll , wieder einmal alle Hoffnungen auf Amerika
zu setzen. Deutschland ist auf sich allein angewiesen, es
darf nur auf eins vertrauen , nur auf eins bauen : Auf
die eigene Kraft!

Keine Zurückziehung der amerikanischen Truppen.

_Bz . Washington , 12. Juli . Harms meldet : Im
Widerspruch zu den auswärts verbreiteten Gerüchten
hat die Regierung der Vereinigten Staaten keinen
Befehl zur Zurückziehung der amerikanischen Be¬
satzungstruppen am Rhein ertasten. .

Cuno lehnt den Washingtoner Botschafterposten ab.
Br . Hamburg , 12. Juli . (Eig. Drahtbericht .) Ein

Berliner Blatt hatte gemeldet, daß mit der Ernennung
des Generaldirektors der Hamburg -Amerika-Linie , Ge¬
heimrat Cuno,  zum Botschafter in Washington zu
rechnen sei. Wie das „Hamburger Fremdenblatt " da¬
zu erfährt , ist es richtig, daß die Regierung mit Ge-
heimvat Cuno über die Übernahme des Botschafter¬
postens in Washington verhandelt hat . Cuno hat aber
auf die unüberwindlichen Schwierig¬
keiten  hingewiesen , die aus dem Verlassen feines
hiesigen Wirkungskreises entstehen würden.

Hardings Bemühungen zur Einschränkung der
Rüstungen.

Uz. Paris , 11. Juli . (Havas .) Der Geschäftsträger
der Vereinigten Staaten Norman Whitehouse
stattete heute vormittag dem Außenministerium einen
Besuch ab . In Abwesenheit Briands , der in der
Kammer zurückgehalten war , wurde er von dem Ab¬
teilungsdirektor der politischen Abteilung Poretti
della Rocca empfangen. Der Geschäftsträger wollte
Fühlung nehmen über die Aufnahme der kürzlich er¬
gangenen Einladung  des Präsidenten Harding z u
einer Konferenz  der alliierten und assoziierten
Mächte in Washington zwecks Beratung der Frage der
E i n f chr ä n ku n g d e r R ü st u n g e n, der Frage des
Stillen Ozeans und des fernen Ostens. Poretti della
Rocca teilte diesen Schritt dem Ministerpräsidenten
sofort nach dessen Rückkehr aus der Kammersitzung mit.

Ein neuer Teilungsplan für Ober-
fchlêien?

D. Paris . 12 Juli . (Eig. Drahtbericht.) Die ..Eurove
Rouvelle veröffentlicht einen Teilungsvlan für Ober¬
schlesien. der von den Alliierten bereits angenommen
sein soll und der sich in seinen wesentlichen Erundzügen der
Sforza -Linie nähert. Danach soll Deutschland die zehn nörd¬
lichen und westlichen Kreise mit insgesamt 478 000 Ein¬
wohnern. ferner die Kreise Grob - Strelitz und Tar-
n o w i tz mit 138 000 Einwohnern und Gleiwitz und
Hindenburg  mit 120 000 Einwohnern erhalten, während
vie Kreise Be u t b e n. K a t t ow i tz. Königshütte
Pleß  und R y b ni k mit insgesamt 477 000 Einwohnern
an Polen fallen sollen.

Die Pariser Reparationsverhandlungen
Dz.  Paris , 12. Juli . (Havas.) Die deutschen und die

französischen Sachverständigen traten gestern nachmittag
3 Uhr unter dem Vorsitz Loucheurs  zusammen. Süssen»
beimer  brachte die Antwort der Berliner Re¬
gierung  aus die französischen Vorschläge betr. der Repa¬
rationen und insbesondere der Lieferungszeiten der einzel¬
nen auf die deutsche Schuld während eines bestimmten Zeit¬
raumes zu verrechnenden Leistungen zur Kenntnis . Die
Modalitäten der Ausführung dieses Programms der Zah¬
lungen in natura werden im Laufe der Besprechungen, die
Zwischen den beiderseitigen Sachverständigen fortgesetzt
werden und einen günstigen Verlaus  zu nehmen
scheinen, festgestellt. Diese Besprechungen begannen gestern
sofort nach Schluß der Vollsitzung, die bis o'A 116 1 dauerte.

Rach einer weiteren Havas-Meldung nahmen an der
Sitzung, in der E u g g e n h e i m e r die Instruktionen des
deutschen Wiedemusbauministers mitteilte , auf deutscher
Seite noch Unterstaatssekretär Bergmann,  ferner der
Vorsitzende der deutschen Kriegslastenkommission Mayer,
sowie zwei wettere Sachverständige teil , unter den franzö¬
sischen Sachverständigen befanden sich S e y d o u x. Inn»
nerv , Cheysson und Petsch.  Die deutschen Sachver¬
ständigen sollen nach Havas den Wunsch der Berliner Re¬
gierung zuni Ausdruck gebracht haben, rasch zu einer Rege¬
lung der Frage der Lieferungen in natura zu kommen.
Lcucheur habe erklärt, daß er diesen Standpunkt teile , daß
aber die neuen Vorschläge, die Rathenau nach Paris habe
übeibringen lasten, erst in ihrer Tragweite geprüft werden
müßten, durch die Sachverständigen, die sich darin teilen , und
direkt mit den deutschen Sachverständigen über bestimmte
Thematas sich in Verbindung setzen würden.

Eine Vollversammlung wird voraussichtlich am Mittwoch
vormittag stattfinden. und es ist nach Havas wahrscheinlich,
daß man alsdann in der Lage sein wird, die bei diesen Be¬
sprechungen erzielten Evgebniste zu werten.

Übergabe der Schuldverschreibungen über 12 Milliarden
Goldmark an den Reparationsansschuß.

Dz. Berlin , 12. Juli . Gemäß Artikel 2a des Zahlungs-
vlanes des Reyarationsausschusses vom 5. Mai ist Deutsch¬
land verpilichtet, dem Ausschuß bis zum 1. August Schuld¬
verschreibungenüber 12 Milliarden Eoldmark als Ersatz für
die Schuldverschreibungen auszubändigen, welche auf Grund
des 8 12o Anlage 2 Teil VIII des Friedensvertrages von
Versailles bereits übergeben sind oder noch übergeben
werden müssen. In Erfüllung dieser Verpflichtung wurde
dem Repamtionsausschuß zum 1. Juli durch die Kriegs¬
lastenkommission eine Schuld everschreibung  über¬
geben. deren wichtigste Bestimmungen sind:

Das Deutsche Reich schuldet dem Inhaber dieser Schuld¬
verschreibung 12 Milliarden Mark in Gold in dem ain
1. 1. 1914 gesetzlich bestimmt gewesenen Gewicht und Fein¬
gehalt. Diese Schuldverschreibungwird in Mark in Gold
vom 1. Mai ab mit 5 Prozent ihres gesamten Nennbetrages
verzinst und ab 1. Mai jährlich mit 1 Prczent der durch
Tilgvng ersparten Zinsen durch Rückzahlung zum Nennwert
getilgt . Unbeschadet der Bestimmungen 248 und 251 des
Vertrages von Versailles haften  für die Schuldverschrei¬
bung der gesamte Besitz und alle Einnahme¬
quellen  des Deutschen Reiches und der deutschen Staaten
an erster Stelle . Insbesondere ist der Zins - und Tilgungs¬
dienst durch die jährlich von Deutschland gemäß Art. 4 des
Zahlungsplanes zu bewirkenden Zahlungen sichergestellt.

Als Sicherbeit für diese Zahlungen bestimmt die deutsche
Regierung an erster Stelle:

a) die Erträgnisse aller deutschen See - und Land¬
zölle,  insbesondere aller Aus- und Einfuhrabgaben,

d) die Erträgnisse aus der Abgabe von 25 Pro¬
zent  auf den Wert der gesamten deutschen Ausfuhr , die
nicht bereits einer anderweitig auferlegten gleichen oder
höheren Abgabe unterworfen sind,

o) die Erträgnisse derjenigen direkten oder indirekten
Steuern  oder irgend welcher sonstiger Fonds , die von
der deutschen Regierung vorgeschlagen und von dem gemäß
Art. 6 des Zahlungsplanes gebildeten. Earanttekomitee in
Ergänzung oder als Ersatz für die oben unter a und b ge¬
nannten Fonds angenommen werden.

Die Schuldverschreibung ist setzt und künftig befreit von
allen deutschen Steuern und Lasten aller Art. Das Deutsche
Reich wird auf Verlangen des Inhabers und des Revara-
tionsausschusses im Austausch gegen diese Schuldverschrei¬
bung kostenlos mit Zinsschein ausgestattete Teilschuld¬
verschreibungen  von gleichem Nennwert (abzüglich
etwa schon getilgter Beträge ausgeben. Die Form, der
Inhalt , der Betrag, der Zahlungsort und die Währung, in
welcher die Zahlungen zu erfolgen haben, werden vom Re-
paratiensausschuß bestimmt.

Weitere Terrorakte der Polen.
Dz.  Berlin . 12. Juli . Aus allen Kreisen Oberschlesiens,

namentlich des Industriegebiet ;s . werden den Blättern zu¬
folge wieder zahlreiche Terrorakte  gemeldet . — Die
deutschen Flüchtlinge  kehren mit ihren Familien zu
Hunderten in die Städte Beuthen. Gleiwitz und Kattowitz
zurück. Da die meisten Orte noch ohne interalliierte Be¬
setzung sind, sind Mißhandlungen. Verschleppungenund Be¬
drohungen Deutscher an der Tagesordnung. Bei N e u h o f
im Kreise Ratibor fand ein Gefecht polnischer Insurgenten
mit Ortswehr statt, wobei fünf Polen erschossen wurden.

Blättermeldungen aus Danzig  zufolge verüben die in
Posen eingetroffenen polnischen Insurgenten aus Oberschle-
sien Gewalttätigkeiten  gegen die deutsche und
die jüdische Bevölkerung . In Jarotschin  wur¬
den eine Anzahl Familien zur Fluchc gezwungen.

Gespannte Lage in Oppeln.
Dz. Oppeln. 12. Juli . Die Lage in Ovveln ist ge¬

spannt.  Polnische Avo-Beamte. die zurückgekehrt sind, ge¬
rieten in Konflikt mit deutschen Flüchtlingen. Bei einer
Razzia aus nachts herumtreibendr Frauen, die von der Apo
abgebalten wurde, erhielten zwei grauen und ein Franzose
aus der Flucht Verletzungen durch Schüsse. Die Franzosen
ziehev Verstärkungen betau. Der Sekretär Kortant« m
Ovveln wurde »von Uvdckamrten deläiüst.

Stillegungen «ich Betriebseinschränkungen im Bezirk
Düsseldorf.

Dz. Berlin , 12. Juli . Blättermeldungen aus Bochum
zufolge wurden infolge der Entente-Zwangsmaßnabmen am
Rbein bis Ende Mai bei der Düsseldorfer Regierung bereits
62 Stillegungen u. Betriebseinfchränkungen
gemeldet: in der Zeit vom 1. Mai bis 24. Juni folgte die
Stillegung bezw. Betriebseinschränknngvon wetteren 27 Be¬
trieben. Von 500 000 Arbeitern im Düsseldorfer Bezirk
waren etwa 200 000 mit verkürzter Arbeitszeit beschäftigt.
In verschiedenen Industrien sind Betriebsrückgänge bis zu
66 Prozent zu verzeichnen.

Der Jahrestag der ostprenßikchen Abstimmung.
Br. Berlin 12. Juli . (Eigener Drnhtbericht.) Anläß¬

lich des Jabrestags der ost- und westvreußischen Abftiminung
fand bier eine große Versammlung  statt . In einer
Entschließung wurde für das Memelgebiet  die politische
Selbständigkeit aus Grund einer Volksbefragung,  fer-
m t ein ungeteiltes Obenan fiten gefordert.

Dz. Maricnburg. 1t. Juli . Unter Beteiligung der ge¬
samten Bevölkerung des Abstimmungsgebtetes fand hier ein
glänzend verlaufener Gedenktag  der siegreichen Abstim¬
mung vom 11. Jnlt vorigen Jahres statt, an der auch dort
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Briands neueste Kammerreds.
v . Paris , 12. Juli . ((Eia. Drahtbericht .) -Wie immer

auch die Kundgebungen der deutschen Ösfentlichkett sein
mögen, die ihr volles Gleichgewicht noch mcht w'.ederge-
funden hat und sich zum Teil noch durch alldeutsche Kreise
aülenken läßt " , erhärte Briand gestern in der Kammer
wörtlich, „wir stehen am Rhein und werden diese Position
nicht mißbrauchen. Aber wir werden niemals zugeben, das
Deutschland unsere Interessen . unsere materiellen und
moralischen Interessen , gefährde . (Beifall .) In Ober¬
schi esien  war die Lage in einem gew'.sien Augenblick
sehr gefährlich. General Lerond  stand vor Schwierig¬
keiten. wie sie vielleicht noch niemals ein Franzose fern von
seinem Vaterland mit einer so unangenehmen Aufgabe zu
überwinden hatte . Sein Räumungsplan , der in voller Über¬
einstimmung mit dem englischen und italienischen Ober¬
kommissar ausgearbeitet war . ist durchgeführt worden . Die
Autorität der Kommission ist wieder hergestellt. Leder
konnte das nicht erreicht werden , ohne dah ienes tragiiche
Ereignis zu verzeichnen war . von dem der Deputierte Fri-
bourd  gesprochen hat . Ich bitte Sie zu bedenken, das
Oberfchlesien jetzt kein deutsches Gebiet ist. Es rst ein Ge¬
biet . das unter der Verwaltung der alliierten Kommisiare
steht."

In der Nachmittagssitzung antwortete B r i a n d
Lefsvre, der nachdrücklich die E n tw aff n u n gD e u ts ch?
l a n d s verlangte und erklärte , die Gewehre . Mafchinenge-
webre und Kanonen , deren Vernichtung verlangt worden
iei. seien zerstört worden und zwar innerhalb des festge¬
setzten Zeitraumes . Was die Besetzung des Ruhr¬
geb  i e t e s vom Sicherheitsstandvunkt aus anbetreffe . , fo
balt « er diese Besetzung für unnötig . Immerhin erklärte
Briand . dah er auf diese Sanktion nicht verzichte, es hange
von Deutschland ab . dah sie nicht angewendet werde . ,Über
die B o l ks a b sti m m u n g i n O b e r f chl e s , e n wreder-
holte Briand . dah alle geographischen Atlanten , selbst die
deutschen, anerkennen , dah die Polen die Mehrheit rn den
strittigen Gebieten hätten . Auf eine Anfrage betr . der
Leipziger Urteile  erklärte Briand . dre Regierung
habe die französische Mission telegraphisch zuruckberufen, da
sie der Ansicht war . dah sie an der Komödie der Eerrchtsver-
bandlungen nicht langer tsilnehmen könne. Briand schlug
vor . die Alliierten zu ersuchen, auf die Anwendung der Be¬
stimmungen des Vertrages zurückzukommen.

Die Kammer nahm dann einstimmig den Vorschlag des
Generals Castelnau an. der wegen der außerordentlichen
Hitze die Truppenschau am 14 . Juli ausfallen
lassen will.

Ratifizierung des Trianonvertrages durch den
französischen Senat.

Dz. Paris . 12. Juli . (Drabtbericht .) Der Senat hat
durch Sandaufheben den Trianou - Vertrag  und das
Protokoll , betr . die Minderheiten , ratilizrert.

Bei dcn Beratungen stellte der Berichterstatter
fest, es sei ganz unmöglich, bei den Staaten zweiten Ranges
die Bestrafung der Schuldigen  durchzusetzen,, wenn
Deutschland fortfahren könne, der Welt ein Theaterstück vor-
zuspielen. Ministerpräsident Briand  erklärte , das Ka¬
binett Wirth stebe zwar auf schwachen Fußen . aber Nichts
deute darauf bin . dah es sich seinen Vervilichtungen zu ent¬
ziehen suche. Die Kontrollkommissionen hatten „bedeutsame
Fortschritte in der Entwaffnung feststellen können. , Er.
Briand . glaube nicht, dah die von den Richtern m Leipzig
gefällten UrteilSsprüche den Wünschen der deutschen Regie¬
rung entsprächen. Deutschland ,er selbst . seines Glückes
Schmied und werde für feine Handlungen entstehen und be¬
zahlen müssen. Weiter erklärte Briand . der ..Vertrag von
Trianon gebe Ungarn jede  L e b e n s m o gl  l ch ke  i t.
wenn es daran gehen werde , ern normales Leben zu organi¬
sieren Briand befürwortete sodann einen Zusammen,-
schlnh der Staaten in Mitteleuropa  gemas
dem Plane der Tsckecho-Slowakei und der kleinen Entente.

Demokratische Tagung in Württemberg.
Br Stuttgart , 12. Juli . Die Deutsche demokratische Par

tei Württembergs hielt Sonntag einen Landesver-
tretertag  ab . auf dem die Landtagsfraktiön über ihre
Tätigkeit Rechenschaft ablegte Anwesend waren auch
Staatspräsident H i eber  und Frnanzm,unter Li e sch i ng.
Der Versammlung voraus ging eine Tagung des wurttem-
bergischen Ausschusses für Handel . Industrie und Gewerbe,
auf der der Reichstagsabgeordnetr Geheimrat W r e l a n d
(Ulm) die Ernennung eines Rerchsfinanzminnters forderte,
der die ungeheuren Arbeiten nicht rm Rebenamle erledme
Dem Steuerprogramni der Regierung stellte er . die ocorve-
rung entgegen , dah die Parteien durch star .e Iiiltiative eine
Besserung und Klärung .der finanziellen
Ausführung  der Erfüllungspolitrk fordern muffen.

Der neunte Kriegsbeschuldigtenprozeß.
Sr . Leimig . 12. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der

neunte Kriegsbeschuldigten -Prozeß , der heute beginnt , richtet
ich gegen die Oberleutnants zrir See D i t m a r und John
Bo Ist.  Der letztgenannte Offizier ist kürzlich durch ein
bedauerliches Versehen wie ein Schwerverbrecher gefesselt
nach Leipzig transportiert worden. Die beiden Offiziere
leben nicht auf der Liste eines Ententestaates . Das Ver¬
ehren ist allein von den zuständigen deutschen Behörden em-
geleitet worden . Es sind bis ietzt über 75 Zeugen geladen,
darunter eine grohe Zahl englischer Seeoffiziere und Mann¬
schaften. Von der Verteidigung sind allein 40 Zeugen ge¬
laden . darunter auch der Admiral v. Trotha  und etwa ein
Dutzend deutsche Seeoffiziere . Als Sachverständiger fungiert
Korvettenkapitän Saalwächter  von der Relchsmanne-
leitung . Der Prozeh wird im Hinblick auf die vielen
Zeugen voraussichtlich 5 Tage  in Anspruch nehmen, so dah
das Urteil erst am Samstag zu erwarten ist.

Kein offizieller französischer Schritt wegen der
Leipziger Urteile.

Sr . Berlin , 12. Juli . (Eig . Drahtbericht .) . Nach In¬
formationen des „B . T." wird zunächst kein ofiizieller
französischer Schritt  bei der deutschen Regierung
in Sachen der ReichsgeriÄtsurteile erfolgen.

Die Beamtenkammern.
Sr . Berlin . 12. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Auf die

kleine Anfrage der demokratischen Fraktion rm preußi¬
schen Landtag  hat der Ministerpräsident eine Antwort
erteilt , aus der hervorgebt , dah das Staatsministerium , zu¬
nächst dem 'Gedanken der Beamtenkammern tm Anschluß an
den bayerischen Entwurf den Vorzug gab . sich im weiteren
Verlauf aber auf den Boden des Reichsentwurfes , stellte.
Die vreußMen Vorschläge zu Abänderung des Reichsent¬
wurfes bezweckten vornehmlich eine Vereinfachung
d e s A u f b a u e s und des Jnstanzenzuges im Jnteretze der
Verminderung einer Eefchäftsanhäufung und wesentlicher
Verbilligung . Preuhen will von der Einrichtung der Be-
zirksbeamtenräte abfeben . was eine entsprechende Umgestal¬
tung der Vorschriften über das Veschwerdeverfahren . zur
Folge bat . Im übrigen ist Preuhen dafür eingetreten ,. statt
der gemeinschaftlichen Wahl der Beamtenschaft zu ihren
Vertretungen die Gruppenwahl einzuführen.

Ei« Antrag der Unabhängigen.
Dz.  Berlin . 12. Juli . Die Fraktion der Unabhängi¬

gen bat im p reubischen Landtag  folgenden Antrag
einsebracht : Der Landtag wolle beschließen: Das Staats;
Ministerium wird beauftragt , bei der Rerchsregierung auf
die Beseitigung  der 88 218—220 des Strafgesetzbuches
(vorsätzliche Tötung einer Leibesfrucht ) hinzuwirken.

Die deutschen Minenräumarbeiten.
W t -B Berlin 11. Juli . Die Minenräumarbeiten in

der Nordsee sind dank der unermüdlichen Tätigkeit der
Minensuchslottillen beendet . Die g a n z e . N o r d s e e t st
minenfrei.  Nunmehr werden die^ M.inenraumarbelten
in der nördlichen Ostsee,  die bisher südlich vom 56. Krad
freigesuSt ist. nachdrücklich betrieben Die Suchverbände
werden sich dabei auf ausländische Hafen und die Osirand-
staaten stützen. Diese Arbeiten werden die Marme voraus¬
sichtlich noch bis zum Spätsommer 1922. beschäftigen. Auher-
dem werden Mitte Juli zwei .Halbflottillen m das nörd¬
liche Eismeer  entsandt . um die dort wahrend des
Krieges gelegten deutschen Minensperren zu beseitigen , wozu
wir nach dem Friedensvertrage verpflichtet sind. Die Ver¬
bände werden von dem kleinen Kreuzer „Hamburg " beglei¬
tet sein Als Stützpunkt sind die Hafen des nördlichen Nor-
weaen vorgesehen. Die Dauer der Unternehmungen wird
auf etwa 8 Kochen geschätzt. Mit Rücksicht ans die großen
Fortschritte die die Minenraumarbeiten in diesem ^ ahrc
bisher zeitigten , wird im Herbst . eine Verringerung
der Minen ?uchverbände  eintreten.

Die Volksbefragung über den Anfchluh Österreichs.
Dz  Wien , 12. Juli . Der Bundesrat  beschloh. gegen

den Gesetzesbeschluß des National - ^ -- zur Durcb°'"'" 'mg der
Volksbefragung  und des an den Rat des Völker¬
bundes auf Grund des Art . »8 des Friedensvertrages zu
stellenden Antrages keinen  Einipruchzu erheben. In
einem Referat bezeichnet« der Berichterstatter Dr . Hart¬

man  n das Gcletz als eine der wichtigsten Etappen auf dem
Wege zum Anfchluh an das Deutsche Reich. Trotz aller Not
von außen und innen wolle auck Österreich seine geheiligten
Grenzen haben , die aber nicht auf strategische Notwendig¬
keiten und auf den Sacro Egoismo zuruckgingen. sondern
auf das Selbstbestimmunssrscht der Völker. Der Groß-
deutfcke Bundesrat Bierbaumer  begrüßte gleichfalls
das Gesetz, wenn er auch den Mangel der Festsetzung ctii.es
Zeitvvnktes für die Volksbefragung bedauerte.

Me infttn SWnsnrM inM»e.
In feiner Schrift „Vom Sterben des Deutschen OsMe«

korvs" hat Generalleutnant von Altrock (ber Mittler
und Sohn ) eine auf amtliches Material aufgebaute Statistik
mitgeteilt , die Aufschluß gibt über die groben Ottiziersver-
lufte, di« das deutsche Volk im Kriege dargebracht bat.

Insgesamt büßte die deutsche Wehrmacht bis zum Tage
der Demobilisierung am 10. 1. 1919in 1622 Kr ' -g^tagenan Toten 52 006 Offiziere , einschließlich Feldwebelleutnants
1317 Fähnriche . 1399 Sanitätsofstzier «. 172! Beterlnare .<287
Unterärzte und Unterveterinäre und zuletzt 1555 Beaime
ein . Von den 52 006 toten Offizieren sind 50 605 Land- und
1401 Marineoffiziere.

Von den gefallenen Landoffizieren waren 11357 cutio ae*
wesen. 35 493 im BeurlaubtenstaNde . 1659 inaktiv und 209v
^eldwebelleutnants . Bei den Aktiven fielen von 45 023
-Kriegsteilnehmern 24.7 Prozent , darunter , em Generalfeld-
marichall . 2 Generalobersten . 8 kominandlerende Generale.
15 Generalleutnants . 49 Generalmaiore . 107 Obersten. 14.,
Oberstleutnants . 740 Majore . 2376 Hauvtleute und Ritt¬
meister, 1199 Oberleutnants . 671o Leutnants , bazu 1, .>5
Fähnriche . Insgesamt bühte das Landheer mit der Schutz-
truppe 167 Generale . 1516 Stabsoffiziere . 4634 Hauptleute
und Rittmeister und 42192 Leutnants . 2096 Feldwebell
leritnants und 1257 Fähnriche ein . Die Marine verlor 926
Seeoffiziere , davon 647 aktiv . 311 Offiziers der Marine¬
infanterie 158 Ingenieure und 11 Svezialoffiziere . außer-
dem 60 Fähnriche gleich 1461 Köpfe. Ärzte IrUen insgesamt
1399. Davon 181 aktiv . 739 im BeurlauLtenstande . .146
inaktiv . 333 landftnrmvflichtig . „Die 71 gefallenen Marine-
ärzte sind nicht gesondert aufgeführt.

Was die 8 Tabellen nicht geben, was aber leicht zu «r-
reckm-n ist find die überragenden Verluste der Infanterie.
Diese verlor an aktiven Offizieren 9349 Kopfe. , dann folgt
die Feldartillerie mit 1066. die Kavallerie mit 928 dl«
Pioniere mit 416. die Fuhartillerie mit 384. die Luftstreit-
kräite mit 118. Der Rest von 156 gefallenen aktiven O,n-
zieren omtetlt sich auf Nachrichten-Verkehrstriwpen und
Train . 1870/71 verlor die ganze Armee nur . 2264 Ofnzi ^ e
cni ^ oten Beiin Landheer kommen auf erneu gefallen -n
Offizier rund 34 gefallene Unteroffiziere und Mannschaften,
in der Mariue sind es rund 24 Mann.

Die MannfchaftsVerluste belaufen stch narnlich auf
1761 809 Mann . Davon verlor dis Marme »4 847. die
Schutztruppe 1046 und das Landheer 1717 916 Manm sln-
zu kommen 14 000 tote Schwarze , deren die Mtrocksche- ^ bnftin dankbarer Erinnerung an die treuen Afrikaner .benfalls
Erwähmiv.g tut . —

Lloyd George über die Abrüstung und das Bündnis
mit Japan.

D.  London. 12. Juli . (Eig . Drahtbericht.) Im Unters
baus  hielt Lloyd George  gestern eine Rede über die
Weltäbrüstung und über „die fragen des fernen Ostê .Lloyd George berichtete über die Beratungen m der an
rüftunk ^frage und erwähnte , dah die vorläufigen Bewrech
ungen zwischen der Sritischen Regierung und den biitMen
übersceregiernnsen das gleicheverfolgten.  Di . K
ferenz fei vo» Anfang an von drei grohen Erwägungen ge-

als ein sebr grotzes Land mit unübersehbaren Meülicht^ ^ !
stü gleichfalls ein Faktor , den man b- rvckkck̂ en mn^ Wadie Vereinigten Staaten betreffe , fo fei das Ilel auer De
sorechungen gewesen, die maritimen Ausgaben im Still .n
Ozean zu ermahiaen . Das en g l if » t .av an ; s che
Bündnis  solle in Kraft bleiben , bis es offiziell gekündigt
werde und dann werde immerhin noch eme. Frist von zwol
Monaten vergehen müssen, bis die Annullierung m Kraft
trcte . Es fei der Wunsch des britischen Reick«s und der
Munich Javans . dah das Bündnis in vollem Einklang mit
den Statuten des Völkerbundes gebracht werde. Der erste
Grundsatz brr englischen Politik sei ein sreundschaftlichesZu¬
sammenwirken mit den Bereinigten Staaten , denn gerade
damuf beruhe mehr als auf irgend einem andern Faktor
der Friede und die Wohlfahrt der Welt Zugleich wünsche
aber England die enge FreuMckmit m,t Japan aufrecht zu
«rbalten Schliehlich begrüßte Lloyd George mrt grob-r
Freuds die Initiative des amerrkannchen Präsidenten Er
lL-aie er rviüe. b-afe er rm Namen des ganzen brrtrlmen

inreche wenn er sage, dah die Welt von den Ver-
einigten. Staaten sin Hinblick auf eine solche Übung, wie si«
ietzt gegeben sei. profitieren wurde.

Proklamation Kemal-Pafchas zum Präsidenten.
i , Aiben 12 Juli . (Eigener Drahtbericht .) Aus

Konstantinopel  wird gemeldet , dah Kemal - Paichn
vol-aestern zum Präsidenten proklamiert wurde . Seine
Hauptstadt ist Diambekis . . Dir Nationalverfammluiig
von Angora  ist zu einer dringenden Sitzung zufammen-
getretrn . _ _

Der Schönheitsfehler.
Von Carl Franke.

August Scheibenschulte hatte noch 1918 schiefe Absätze und
ausgefranste Haen . 1919 nannte er eme Villa am Rundsee.
ein Automobil und einen Kinostar als Geliebte sein .eigen.
Alles dies batte ibm der Handel an den Hmt ^ cturen in den
Schah geworfen. ..Reichtum wacht nicht glücklich, aber er ge¬
währt eine gewisse Beruhigung ." Gewitz. Herr. 'Ccheiben-
schulte batte diese Beruhigung , aber glücklich? Nem . glEich
war er nicht. Und daran war seine .Vergangenheit ..schuld.
Nun war es die Vergangenheit nicht selbst, die ihn druckte —
du lieber Himmel ! Wenn jetzt ieder . der iw Auto dahmstmst
und auf das befreite Volk hochnang herabblickt, nck Gedanken
wegen der Vergangenheit machen wollte ? — Nein , die Ver¬
gangenheit lieh ihn kalt . Aber der Stemv .el. der .ihm wahrend
dieser Vergangenheit an einer Stelle seines Körpers aufge¬
drückt worden war . ein kleines Kunstwerk , das er aus jener
Zeit ausbrwahrie . aufbewahren muhte , denn es konnte ihm
so wenig abhanden kommen, wie einem etwa di« Nase ge¬
stohlen werden kann — das drückte ihn ! , „

° Auf Scheibenschultes deutscher Männerbrust war eme
Tätowierung eingegraben . Eine weibliche Figur mit üppigen
S5r>n<>i-iarmen so üppig als wie nach einem Rubens ge-
S “ Frau war der Wermutstropfen in Scheiben-

^ ' Das ^erstena ^' 1̂919 in einem Seebad . Da ihatte er eine
junge Dame kennen gelernt.

Manieren — na ja . aöer 'Eeld >Meint er -u yaoen.
Wenn er mich fragt , ich werde nicht nem sagen.

Aber dann hatte die Sonne aus vollem Hals gelacht und
alles ging ins Familienbad . Das Fraulein verschwand ohne
Abschied.

August war ahnungslos . .
Zwei Tage , später war ein Paket gekommen, em Buch

Der gute Ton in allen Lebenslagen , Ein -oetjel lag oarm.
äuf dem stand mit Bleistist : „Ich habe dem Verfaüer ge-
lckirieben. dah er , bei einer Neuauflage auch etwas über
Tätowierun « ^ Hund begraben ", dachte August und
wurde nachdenklich. — Hm. ia bei keinem der BadegWe hatte
er etwas Ähnliches bemerkt. Das scheint nicht üblich zu sein
in der desieren Gesellschaft, pachte er und versuchte «mzu-
schlafen. Es ging nicht recht. Hm — was die seinen Leut«
doch alles für peinlickze Situationen kennen! Peinlich war
für ihn früher höchstens das Auge des Gesetzes, aber «in solch
hübsches Kunitwerk ? , Das hatten ajl« sein« irüberea Lum-

pane direkt bewundert ! — Sm . dumme Sache ! Gewi « man
geht ja nicht immer ins Seebad . Aber man gilt doch nun
mal als nobler Mann . Man geht .zum. Arzt , der will die
Brust abhorchen . . .. oder man ist rn pikferner Gesellschaft,
wirklich feine Leute . Man lieh das Geld springen und bekam
Einlah . Man hat das Geld und keiner weih , woher es
stammt . Man trinkt und iht allerhand Dinge , die .fein stnd.
aber doch nicht recht schmecken. Es wird einem übel , man
wird gar ohnmächtig , sie offnen einem die Weste, das Hemd,
man ist erkannt . — Also, läßt man es einfach beseitigen. -
Ja . wenn das so leickt ginge!

Man vertraute sich einer Autorität auf diesem Gebiet an.
Die Autorität sagt : ..Das kriegen wir schon! und reibt

die Stelle tüchtig mit Spiritus ein . sticht in reden einzelnen
Punkt hinein , es wird ein wenig blasier ^ aber weg. radikal
weg. ne«, das kriegt er doch nicht! Der Wermutstropfen in
August Scheibenschultes Glücksbecher drohte auf ewig zu
grinsen. , ^Das war tm Jahr « 1920.

1921 geht er wieder an den Seeftrand . „ Nicht um zu
baden . Nein , er wird sein Geheimnis nicht lüften , er wird
am Strand spazieren gehen unid wird sagen: „Mein Haus¬
arzt hat mir 's verboten , direkt verboten!

Aber , was ist denn das ? Da sind ia eine, ganze Menge
Herren im Wasser, die gleichen, die an der Mittagstafel die
grohen Töne redeten , von ihren ererbten Familiensitzen in
der Mark , von ihren Rennpferden . Und eine ganze Anzahl
von ihnen bat den gleichen Schönheitsfehler!

Glückselig steigt auch 'August Scheibenschulte zu ihnen ins
Wasser. Der Wermutstrovien ist verschwunden.

Kus rinnst und Leben.
— Staatstheater . Die Vorstellungen im Etaatstheater

wurden am Sonntag mit einer Aufführung von Rich. Wag¬
ners romantischer Oper „Lohengrin  beschlosien . ^ ben
den bekannten Darbietungen der Frl . eYe-i sh _a & «EHo)
und den Herren Scherer (Lohengrin ). And r a (Telro-
mund) und Geisse - Winkel (Heerrufer ) « ar es die
Altistin Frl . Lilly Haas,  welche mit der Partie der
Ortrud " eine hervorragende Kunstleistung bot . Ihr glan¬

zend ausgehendes Organ , das von lebendigem Klimatischen
Schwung erfüllte Spiel , dazu die hoheltsvolle edle Erfchei-
nmig — einten sich zu starkem und nachhaltigem Gcsamtein-
drua , für welchen der begabten Künstlerin auch fetten« des
Publikums ehrender Bgliall aeivendet wurde.

* Eine Dante -Feier in den vreuhischrn Schulen. Ter
vreuhstche Anterrichtsminifter bat angrordnet , vahimLam
dieses Jahres möglichst rm September , an den Oberen
Lehranstalten sowie an den Lehrerbildungsanstalten Dantes
gedacht wird . _

■Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In der S a a g e r Königl . Cchau^

bura bat die Rheinische Over " aus Düsseldorf
loeben̂ mit dem „Letzten Walzer" von Oskar Straub ein
Gastspiel"begonnen, erfolgreich sowohl beim Publikum wie
bei der Kritik , die den Sängern und dem Orchesterleiter Earl
Schmidts einen überaus beifälligen Empfang bereitet haben.

Bildende Kunst und Musik. Die Kammersängerin Anna
Babr - Mildenburg ist vom Bayerischen Staatsminlste-
rium zum ordentlichen Akademieprösessor ernannt worden.

Wissenschaft und Technik. Die deutiche Geiellschaft zur
Förderung der e v a n g e l i s ch-t h e o l o g l f che n W i ss e n«
s cka f t hält in Verbindung mit der theologischen Fakultät
der Berliner Universität vom 18. bis 21. Oktober d. J . in
Berlin  eine tbeologifcke Woche  für Geistliche und
Laien ab . Vorträge ballen Exzellenz v . v.  Haruack . Pro-
fenoi der genannten Fakultät . Pastor Dr . Läsion. 0 . Sieg-
mund Schultze und Senatsprästdent v Berner . Professor
v Stublfauth veranstaltet zwei Lichtbilderabende über
Mas Christusbild im Wandel der Geschichte. — Eni « in

der deutschen Kulturgeschichte ruhmreich hekannteVerlagsbuch-
handlung begeht ietzt den 125. Jahrestag ihres Bestehens.
Es ist der Verla « Friedrich Andreas Perthes,
A -G in Eotba . die am 11. Juli 1796 durch den damals nock
jugendlichen Friedrich Perthes in Hamburg gegründet wurde.
Der Name des „Wandsbocker Boten Matthias Claudius,
desien älteste Tochter Karoline Perthes am 2. August .1797
heimführte , steht am Anfang der Verlagstatigke t mit eniem
Werk „Urians Nachricht von der nerien Aufklärung ", und
ihm ist zum Jubiläum eine schöne Neuausgabe seiner Ge¬
dichte gewidmet . Mit all den Grohen der damaligen Lite¬
ratur stand Perthes in Verbindung .„und als er 1822 aus
Hamburg nach dem stilleren Gotha »iberstedelt«. begann er
das gewaltige Unternehmen der ..Allgemeinen Staatenge¬
schichte". das gegenwärtig 179 Bande umfaht . Nach seinem
Tode 1843 führte sein Sohn Andreas die Firma unter dem
Namen .Friedrich Andreas Perthes fort , die seit 1890 im
Besitz einer Aktiengesellschaft ist.- In Marburg  verschied der
frühere langjährige Vertreter der vharmazeutischen Cheinie
an der dortigen Universität Geh . Reg .-Rat Prof . Dr. med<
Dr.-2oo .-ErE Schw idt tm 76. Lebensjahr «.
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Zur Zieoenschan.
Der Vorsitzende des Kleintierzuchtvereins zu Wies¬

baden . Herr Hans Wittwer,  schreibt uns : In der
Ziegenzucht sieht man überall das Bestreben, cm die
Stelle der alten entarteten Ziege mit geringem Milchertrag.
leickungssühigere und größere Tiere mit schönen Formen zu
bekommen. War es erst die Schweiz, die gute Tiere lieferte.
Io erstanden bald deutsche Zuchten, die aus den eingeführten
Tieren oder aber aus den einheimischen Ziegen durch Zucht¬
wahl ihre Bestände aufbauten . Die ans dem Ausland ein-
scsttürten bekanntesten und hier verbreitetsten Schläge sind
wohl die schöne Schweizer Sannen - und die ToWenburger
Ziese . Durch Kreuzung dieser Raffen mit hiesigen Land¬
schlagen entstanden dann : die Harzer , die Schwarzwälder , die
Thüringer und LangeNsalzaer usw. Hornlose, kurzhaarige
Tiere geben wohl die meiste Milch , und Ziegen im Alter von
3 bis 7 Jahren liefern durchschnittlich das beste Ergebnis.
Die Ziegenmilch gleicht in ihrer Zusammensetzung der Kuh¬
milch. ist aber bedeutend fettreicher und enthält mehr Eiweiß.

Die Bestandteile der Ziegenmilch  sind nach Fleisch¬
mann im Durchschnitt : 86,53 Prozent Wasser. 4,8 bis 7,5 Pro¬
zent Fett . 3.8 Prozent Eiweih . 1.2 Prozent Käsestoff, 4 Pro¬
zent Milchzucker und 0.7 Prozent Mineralstoffe . Der Gebalt
an Fett - und Käsestof? sowie an Milchzuckerund Nährsalzen
schwankt je nach der Fütterung . Melkzeit und Pflege ganz
bedeutend . Die Ziegenmilch kann deshalb weniger mit an¬
deren Milcharten in Vergleich gezogen werden. Der hohe Ge¬
balt an leichtverdaulichen Nährstoffen macht Mte Ziegen¬
milch für bestimmte Zwecke sehr seeignet . Sie wird haupt¬
sächlich zur Ernährung der Kinder , der Genesenden, der Blut¬
armen und Bleichsüchtigen und zur Kräftigung der Lungen¬
kranken verwendet . — Durch Zusätze von anderen Nähr¬
mitteln , zum Beispiel : Hafermehl . Kindermehl . Fenchel- und
WollLIumentee wird die Ziegenmilch im Nährstoffgehalt nach
Bedarf verändert . Sie kann dann sogar für Neugeborene
als Ersatz Kr Muttermilch gebrauch: werden. Diese guten
Eigenschaften gelten hauptsächlich für rohe und ungekochte
Milch. Durch das Kochen wird die Verdaulichkeit beeinträch¬
tigt und der Geschmack ungünstig verändert . — Di« Ziege ist
die Sorgenbrecher in mancher Mutter . Selten wird die Ziege
von der Tuberkulose befallen , was auch ein nicht zu unter¬
schätzender Vorteil ist. Die Ziegenmilch kann unbesorgt roh
genossen werden . Eie ist ungekocht als Säuglingsmilch sogar
leichter verdaulich als Kuhmilch und ist deshalb jedem künst¬
lichen Nahrungsmittel vorzuzichen. Die kinderreichen Ziegen¬
halter können nun ihren Kindern nichts Beste res und Nahr¬
hafteres bieten als frische Milch einer ge'unden Ziege.

, Eine gute Ziege gibt im Durchschnitt 600 bis 900 Liter
Milch während der Melkzeit , das ist nach der Geburt des
Lammes bis zur wieder eintretenden Trächtigkeit , ja sogar
bis darüber hinaus . Ich kenne Fälle , wo Ziegen bis zum
Lammen noch bis 1 Liter Milch gegeben haben. Der täg¬
liche Milchertrag wechselt. Nach dem Lammen ist er am
«roßten und kann bei iebr guten Milchziegen 3 bis 5 Liter
betragen . Die Zucht zielt darauf bin , möglichst leistungs¬
fähige Milchtiere zu züchten. Durch Auswahl der aui ihre
Milchergiebigkeit geprüften Zuchttiere und durch das Weiter¬
züchten mit diesen ist man der Höchstleistung in der Milch¬
ergiebigkeit bei einzelnen Raffen sehr nabe gekommen. Die
Hauptursache aber , von welcher die Höbe des Milchertrags
abhängig ist. bleibt eine sachgemäße Fütterung und Pflege
und vor allen Dingen große helle und luftige Stallungen,
wobei zu bsrüchsichtigen ist. daß man Grünsutter dem Dörr-
mtter vorziehen soll. Aufklärungen über Fütterung und
Pflege der Tiere werden durch die hiesigen K l e i n t i e r - •
zuchtvereine  in den Versammlungen gegeben, und es
kann nur jedem Kleintierzüchter empfohlen werden , sich
einem solchen anzuschließen. Bei dieser Gelegenheit seien
die Nichtorganisierten Ziegenzüchter aus die hier genannten
Vereine , wie : Kleintierzucktverein  Wiesbaden.
E. P .. Ziegenzucht verein  Wiesbaden und Eisen¬
bahn - K ! e rntierz  u ch tv  e re in  Wiesbaden aufmerk¬
sam gemacht, welche am kommenden Sonntag (wie bereits
kurz berichtet ) eine große Ziegenschau,  die größte und
lehenswürdisste im Regierungsbezirk Wiesbaden , veran¬
stalten.

— Bom Biehmarkt . Allgemein gedrückt war gestern die
Tendenz, die den Markt von Beginn bis »um Schluß be¬
herrschte bei einem Auftrieb von 253 Rindern , darunter 52
Ochsen, 31 Bullen . 170 Kühen und Färsen . 321 Kälbern . 78
Sch« fen . 312 Schweinen . Die Preise hielten sich bei Bullen.
Für en und Kühen . Kälbern und Schafen auf der Höbe des
vorwöchigen Montagsmarkts . Ochsen gingen je nach Quali¬
tät etwas in die Höbe, Schweine in den besten Qualitäten
dagegen im Preise etwas nach unten . In allen Viehgattun¬
gen verblieb Überstand. Man notierte je naw Qualität fol¬
gende Preise , wobei darauf hingewiesen wird , daß die
Marktpreise um so viel über den Stallsreisen liegen , als sie
den Händlergewinn und die nicht unerheblichen Gewichts¬
verluste und Spesen in sich schließen: OMen 550 bis 825 M .:
Bullen 400 bis 600 M . : Färsen und Kühe 250 bis 775 M .:
Kälber 500 bis 800 M .: Schafe 400 bis 550 M .: Schweine:
vollfleischige unter 160 Pfund Lebendgewicht 1050 bis 1100
Mark , vollfleischige Schweine über 160 Pfund Lebendgewicht
1000 bis 1175 M . Alles pro 100 Pfund Lebendgewicht.

— Die hohen Obst- und Gemüsepreise. Aus Mainz
wird uns berichtet : Der heutige Markt für landwirtschaft¬
liche Erzeugniffe zeigte keinerlei Beschickung: Landwirte wie
Händler haben den Markt boykottiert als Folge des Pro¬
testes und oer Mahnung des Gewerkschaftskartells, mit den
Wucherpreisen für Obst und Gemüse endlich herunterzugehen,
und der demgemäß erlassenen Anordnung des Oberbürger¬
meisters gegen übertriebene Preise für Gemüse und Obst.

— Hausbrand . Das Magistrats -Presseamt schreibt uns:
Der Reichskommiffar für die Kohlenverteilung richtet an die
Vorstände der Versorgungsbezirke ein Rundschreiben, in wel¬
chem er daraus binweist , die Versorgung der Bevölkerung
mit Hausbrandkohle für den kommenden Winter ernstlich zu
betreiben und mit Rücksicht auf nicht vorauszusehende spätere
Verhältniffe sofort alles daran zu setzen, die Verbraucher
mit größter Dringlichkeit zur Sommereinkellerung zu veran-
laffen. Er führt weiter aus . daß auf Lieferung von Stein¬
kohlen für den Hausbrand wegen der anhaltenden Knappheit
in diesen Kohlen auf absehbare Zeit nur in sehr geringem
Umfang gerechnet werden könne. Obwohl aber durch ge¬
steigerte Erzeugung und infolge rückläufigen Beschäftigungs¬
grades der Industrie Braunkohlen . Braunkohlenbriketts uns
Koks für den Hausbrand in hinreichendem Maß zur Ver¬
fügung stände und eine angemessene Bevorratung der Bevöl¬
kerung in diesen Sorten für den kommenden Winter möglich
wäre , sei in diesen Bezügen augenblicklich eine starke Zurück¬
haltung bemerkbar . Die Ursache scheine im großen Teil
darin zu liegen , daß man in weiten Kreisen der Bevölkerung
an einen bevorstehenden Abbau der Koblenoreise , insbeson¬
dere der Hausbrandkoble , denkt. Diese Ansicht hält der
Reichskommiffar nicht für richtig, er glaubt eher, daß mit
einer Erhöhung der Kohlensteuer und infolgedessen mit
einer Verteuerung der Kohle gerechnet werden muffe. Die
jetzige Kaufunlust des Publikums sei um so bedenklicher, als
auf diese Weise die Absubrmöglichkeit bei der erfahrungsge¬
mäß nur während der Sommermonate günstigen Derkehrs-
lage nicht entsprechend ausgenutzt würde.

— Gesangvereins -Jubiläum . Man teilt uns mit : Der
..Frankfurter  M ä n n e r cho r" blickt in diesem Jahre
auf sein bOjähriges Bestehen zurück und begebt sein Jubiläum
durch festliche Veranstaltungen am 20. und 21. August. Der

Verein bat sich aus kleinen Anfängen (ehemals Männer-
auartrtt ) , namentlich in den letzten Jahren dank der vor¬
züglichen Leitung seitens seines vielbewährten Dirigenten
Herrn Fritz Böhm zu einem Mannergesangverein entwickelt,
in dem das deutsche Chorlied . vorzugsweise in seinen volks¬
tümlichen Formen , eine erstklassige Pflegestätte gefunden hat.
Zahlreiche wohlverdiente Preise hat sich der Verein ersungen.
Bei den verschiedensten Anlässen — sei es bei Wohltätigkeits-
Veranstaltungen oder bei solchen vaterländischen Gepräges —
bat er sein Können in den Dienst der guten Cache gestellt.
Auch die letzten seiner konzertlichen Unternehmungen haben
gezeigt, daß es ihm trotz der schädigenden Kriegswirkungen
ore die Vereinstätigkeit im allgemeinen betroffen haben , ge¬
lungen ist. sich voll und ganz auf der Höhe seines Könnens zu
erhalten.

— Meisterprüfung . Die Meisterprüfung im Schneider¬
handwerk hat Herr Adolf Noll. Sohn des verstorbenen
Schneidermeisters Georg Noll, mit dem Prädikat ..Gut " im
Praktischen und Theoretischen bestanden.

— Die Lage des kaufmännischen Arbeitsmarkts blieb,
wie der vereinigte Stellennachweis der kaufmännischen Ver¬
ein« im Handelskimmerbezirk Wiesbaden mitteilt , auch im
verflossenen Monat unverändert . Der Handel kann sich ange¬
sichts der Zollabschnürungen nicht entwickeln und die -Schädi¬
gungen , die er erleidet , muffen natürlich auch weitgehende
Wirkungen auf den Arbeitsmarkt und die Einstellung von
Angestellten ausüben . Die ganze Kaufmannschaft wünscht
dringend , daß die Sanktionen und Zollabschnürungen so rasch
wie möglich fallen , damit der Handel seine Entwicklungsmög-
lichkeit zurückerlangt . Vereinzelte Nachfragen lagen für
tüchtige Stenotypistinnen sowie erfahrene branchekundige
Verkäuferinnen in den verschiedenen Zweigen der Textil-
bvanche vor . ohne daß dieser genügt werden konnte. Die
Statistik für Juni ergibt folgendes : überrrag aus dem
Vormonat 825 Bewerber , neugemeldet 69 Bewerber , zusam¬
men 384 -Bewerber , offene Stellen 57. vermittelte Stellen 28.
Lehrlinge waren gemeldet und aus dem Vormonat übertra¬
gen 16. offene Stellen für Bureau 4. für Verkauf 1. ver¬
mittelte Lehrstellen 2. Gesamtzifier der vermittelten
Stellen 30;

— Ein neuer Waldbrand . Gestern vormittag , kurz vor
11 Ubr . batte unsere städtische Feuerwehr wieder zu einem
Ivaldbrand auszarücken. Dom .Gickelsberg" in der Gemar¬
kung Weben wurde ihr wiederum ein Brand gemeldet . Es
war dort , dicht neben der Brandstätte des vorbergegongenen
Tages , ein Feuer ausgebrochen, welches beim Eintreffen der
Wehr bereits auf einen Tannenüochwald übergesorungen
war und trotz aller Eegenarbeit der Wehr wiederum etwa
30 Morgen Waldbestand vernichtete. Erst nach mehr als
vierstündiger Tätigkeit war dos Feuer unterdrückt und die
Löschmannschaften konnten wieder abrücken.

— Äleii«gättneffrage «. Der Verein für Kleingartenbau
Wiesbaden nnb Umgegend , E. 33., dessen Hauptbestreben daraus
gerichtet ist, die Interessen der Kleingärtner zu vertreten , veranstaltet am
Donnerstag , den 11. d. M ., abend» 8 Uhr , im „Einborn " eine öffentliche
Bersammkung , um zu den i'erschi-denen Zeitsragen Stellung zu nehmen.
Insbesondere wird über die vom Magistrat angekünviqte P a cht v r o i » -
erhöhnng »erhandelt werden . Alle Kleingärtner werden deshrlb gut
tun , an der Versammlung teilzunehmen , damit sie ihre Wünsche dartun
können.

Aus dem Bersknsleben.
* Die Zugendvereinigung .Deutscher Aufbau"  wird am Freitag¬

abend 8 Uhr ab Kurhausplatz einen Abendspaziergang unternehmen . Bei
ungeeignetem Wetter findet im Bercinslekal ein Spielabend ltait . Am
Samstagnachmittag 5 Uhr spricht Herr Conrad Sauerwein über die
Eiszeit »nd den vorgeschichtlichen Menschen. Am Sonntagvormittag 7 Uhr
erfolgt ab Lahnstraßc ein Dagesansflug nach Rauenthal,Kiedrich , Scharfen-
stci« usw.

- „Freie Jugend Wiesbaden ". Mittwoch , den 13. Juli,
7J4 Ahr , Spielabend . Treffpunkt Ecks Lahn- und Aarstratzs . Sonntag,
ten 17. Juli , Ausflug nach Hähnchen-Bleidenstadt . Treffpunkt um 7 Uhr
auf dem Sedanplatz . Gäste sind willkommen.

Vorberichte über Kunst» Vorträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Der am Mittwochabend im Knrqarten stattfindende Tanz¬

abend „Von Gluck bis Joh . Strauß " beginnt erst um 8% Uhr . Es ge¬
langen Ballette und Tänze von Gluck, Mozart , Chsrubini , Beethoven,
Weber , Schubert , Lanner . Mendelssohn , Chovin , PonchieM , Delibcs,
Krieg und Strauß zur Aufführung . — Der Gesellichnktoabend am Donners¬
tag dieser Wache von 8 bis 11 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses bietet
in vornehmem Rahmen Gelegenheit , dem Tanze zu huldigen . Tanzmeistsr
Julius Bier wird mit seiner Partnerin in den Tanzpause -, modeene Gesell¬
schaftstänze vorführen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein ausgehnbenes Monts Carlo.

fixi . Homburg 9. d . H., 12. Juli . (Drahtbericht .) Auf Anordnung
des Stoatsmnwalts ans Frankfurt a . M . hat die Frankfurter Kiimina !-
polizei im hiesigen Kurhaus in der Nacht zum Sonntag sine genau nach
tlmMuster von Monte Carla eingerichtete Spielbank ausgehaben . Der
Unternehmer , ein gewisser Alexander , konnte rechtzeitig mit mehreren
hunderttausend Mark flüchten. An dem Spiel , das nachts oon 11 Uhr an
bis morgens v Uhr dauerte , beteiligten sich neb -n Personen aus den ersten
Gesellschastskreisen der Rachtarstädte auch zahlreiche Glücksritter und Hoch¬
stapler . Die Unternehmer stellten, wie die Untersuchung ergab , von ihren
täglichen Rieseneinnahmen 1 der Stadt Homburg zur Unterhaltung ve-.-
schicdener Kuranlagen bedeutende Summen zur Verfügung . Wie wir er¬
fahr «,, , hat die Unteraehmergesellschaft, bei der au,h ein gewisser Georg
Bocke aus Wiesbaden beteiligt war , in Lang,-»schwalb.,ch eine ähnliche
Bank eingerichtet.

Sport.
* Rhein - und Taunusllub Wiesbaden (15 * .). Die Jngendwands-

rung 2 b findet am kommenden Sonntag , den 17. Juli , statt . Treffpunkt
und Abmarsch vormittags 7 Uhr vom Kochbrunnen, von wo ans die
Wanderung nach Engenhahn -Jdstein und Niedernhausen erfolgt . Teil¬
nehmer - bezw. Rückfahrtkarten sind bis Freitag , den 15. d. M ., an den be¬
kannten Stellen zu lösen.

* Totalisatorumsähe beim « rohen Preis °>>n Berlin . Der Tag des
Großen Preises von Berlin auf der Erunewaldbahn übertrifst in bezug auf
den Umsatz am Totalisator alles , was bisher an einem Tag - in Deutsch¬
land durch die Wettmaschino gegangen ist. Es wurden insgesamt
9 822 280 M . „mgesetzt, davon 5 828 218 M . ans Sieg und 3 896 020 M.
auf Platz . — Die Evcntualquoten im Großen Pre !» von Berlin lauteni
Stall Weinberg 81. Nubier 19, Perlschnur 18, Perlkles 83, König Mtdas 39.

* « ln 10-Millckonenkredit für die olympischen Spiele in Paris . Die
französische Kammer Hai - inen Gesetzentwurf in der Kammer eing .-bracht,
der einen Kredit von 10 Millionen für die Organisation der olympischen
Spiele in Paris im Jahre 1921 beantragt.

* Neuer Weltrekord im Brustschwimmen Bei dem Wettschwimmen des
Magdeburger Schwimmklubs Hellas stellte Rademacher, von, Berein Hellas,
Magdeburg , im Brustschwimmen über 200 Meter einen Weltrekord mit zwei
Minuten 55.1 Sekunden ans. Er verbesserte damit den destchenden Welt¬
rekord um 1.8 Sekunden.

Gerichtssaal.
— Kriegsgericht in Mainz Es wird bekanntgegeben: Das Kriegsgericht

hat den Deutschen Keßler zu 2 Jahre» Gefängnis und 280 Franken Geld,
strafe verurteilt wegen Verletzung der guten Sitten . Cs ist fsstgestellt wor.
den, daß Keßler während 1 Tagen zwei marokkanischen Schützen zugeredct
hat, mit ihm widernatürliche Unzucht zu begehen. Am 1. Tag« ließe» stch
die beiden Soldaten überreden und alle drei wurden auf frischer Tat er¬
tappt. Die Soldaten wurden zu je 8 Monate» Gefängnisverurteilt.

Fo . Wegen Blutschande, begangen an seiner 15jährigen Tochter, er¬
hielt der Hjährige Taglöhner Georg Zimmer aus Wiesbaden von der
Strafkammer zwei Jahre Zuchthaus.

Fo. « tu» Kandtiifchchoadiebin. Wenn die Andächtigen zur Beicht«
°b»r zur Kauuuuntau tu Wtosbadener Gotteochäufer» ging-». Hatto sich

die 11jährige Stickerin Therese Becker an diese hernngemacht und deren
Handtaschen einer Revifion unterzogen . Sie wurde abgefutzt, als ste gerade
dabei war , einer Frau ein Handtäschchen zu revidieren . Dieser versuchte
Diebstahl konnle ihr nur nachgewiesen werden . Die Strafkammer schickte
ste hierfür drei Monate ins Gefängnis.

Fy . Erft sreigesprochen, dann 8 Monat « Gefängnis . Am 1. September
vorigen Jahres hatte der Eisenhahnwärter Wilhelm Störch aus Hof¬
heim i. T . auf dem Wege von Münster nach Hofheim im Walde eine Frau
aus Hofheim ang .-fallen . Bor dem Schöffengericht wurde er sreigesprochen,
die Strafkammer aber verhängte über ihn eine Gefängnisstras « von sechs
Monaten.

tu . Verurteilung eines Raubmörders . Das Schwurgericht in Esten
verurteilte den Werner Fleischer wegen Raubmordes und Diebstahls , be¬
gangen an dem Pferdehändler Stichel , zum Tode  und dauerndem Ehrver¬
lust. Sein Bruder , der an dem Diebstahl beteiligt war , wurde zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt . Bride Brüder sind bereits vor längerer
Zeit verurteilt worden wegen Ermordung des Fleischhändlers Nolting in
Esten.

Neues aus aller Welt.
Dir Hitze.

r , bkach einigen unfreundlich füllten Tagen ist ganz plötz¬
lich em Temveraturumscklag eingetreten , der alle Welt unter
einer abnormen Hitze leid-n läßt , di; durch die seit Wochen
anhaltende Trockenheit noch fühlbarer wird . Die Hitzwelle.
rie bereits , wie berichtet wurde , in den letzten Tagen über
Amerika lag . hat somit jetzt Europa erreicht. Die aus aller
Welt über tropische Temperaturen vorliegenden Meldungen
geben wir nachstehend wieder:
. .. vd VxEn , 12. Juli In Berlin wurde gestern eine
p .®ch.? t e mperatur  von 33 Grad Celsius im Schattenfeftgestellt.
... , D Rotterdam . i2. Juli . (Eigener Drahtbericht .) In¬
folge der gewaltigen. Hitze und Trockenheit sind in Holland
große Waldbründe  ausgebrochen . Bei Tilburg brann¬
ten 70 Hektar Wald nieder . Eine große Feuersbrunst ent¬
stand auch in der Provinz Nordbrabant an der holländisch-
belgischen Grenze.

Dz. Paris . 11 Juli . Rach den Angaben der Zeitungen
sind vom 23. Mai bis 11. JIuli nur 2 mm Wasser gefallen.

Trockenheit  war in der Zeit vom
15. Marz bis 3. Alai 1893. wo nur 3 mm Wasser fielen.

Dz. London. 12. Juli . In einigen Gegenden Englands
stieg das Thermometer auf 33 Grad , was feit 40 Jahren
i.icht mehr festgestellt wurde . Eine grobe Hitzwelle  liegt
über England . Die Hitze hat bereits zahlreiche Opfer
gefordert . In London sind gestern über 2 0 Hitzfchläge
festgestellt worden, darunter einer mit tödlichem Ausgang.

Die Heidelberger Mordtat . Die Leichen des Oberbürger¬
meisters Buffe von Herford und des Bürgermeisters a. D.
Werner sind im Walde oberhalb des Kümmelbacher Hofes
verscharrt aufgefunden worden. Es fand eine ausgedehnte
Streife von Heidelberger Studenten unter Leitung von
Heidelberger und Herforder Kriminalbeamten statt . Die
leiden Leichen lasen etwa 20 bis 30 Meter unterhalb desWeges am steilen -Bergabbang und waren vollständig mir
Felsstücken bedeckt. Der Täter hatte sich an einer Weg¬
kreuzung ein förmliches Lager aus Moos und Tannenreisern
errichtet und sich durch Ausraden von Sträuchern ein Schuß¬
feld geschaffen. Auf einer Buche war eine Gabel zum Auf¬
legen des Gewehrs angebracht. Der mutmaßliche Mörder
Siefert , wurde gestern nachmittag den aufgefundenen Leichen
der Bürgermeister Buffe und Werner gegenübergestellt . Er
leugnet weiter die Tat . Die Leichen der Ermordeten wur¬
den ins pathologische Institut übergeführt . wo gestern abend
die Sektion vorgenommen werden sollte Es stellt fest, daß
die beiden Herren durch Kugeln aus einem Jnfanteriegewebr
aus dem Hinterhalt erschoff°n worden sind. Die Leichen
waren infolge der Hitze schon stark in Verwesung überge¬
gangen . Obwohl Sievert noch die Ermordung der beiden
Herfurter Bürgermeister leugnet , ist das Beweismaterial
gegen ihn erdrückend. Gestern wurde er dem Weinheimer
Ingenieur Link gegenüdergestellt. der vor einigen Wochen
an der Ziegelhäuser Landstraße ruf dem Motorrad ange-
schoffcn und schwer verletzt wurde , mit großer Geistesgegen¬
wart aber noch die ersten Häuser erreichen konnte, so daß er
einer Beraubung entging . Link erkannte in Siefert sofort den
damaligen Heckenschützen wieder.

Lebensmittclwucher in Oberbayern . Wie die Blätter
melden , wurden in verschiedenen Orten am Starnberger See
am Sonntag für ein Liter Milch neun Mark verlangt . Auch
sonst mache sich neuerlich allenthalben in Bayern eine Preis-
rreiberei für Lebensmittel , namentlich für landwirtschaftliche
Erzeugniffe. bemerkbar.

Großfeuer aus der Hamburger Werft von Blohm nild
Voß. Seit Montagabend 6^, llhr brennt ein Teil der
Schiffswerft von Blohm und Boß. Der Rauch und die
Feuersüule sind über der ganzen Stadt sichtbar. Es bandelt
sich um einen Brand im Lagerschupven. Nach einer späteren
Meldung wurde bei dem Brande ein 60 Meter langes Ge¬
bäude mit Korkvlatten vernickstet. Der Feuerwehr gelang
es. die Nachbargebäudc zu schützen, in denen große Qloor-
räte lagerten . Der Brand scheint durch Kurzschluß entstan¬
den zu sein

Verhaftung eines Scheckfälschers. Wie aus Stettin ge¬
meldet wird , wurde dort ein Angestellter des Hauvtver-
sorgungsamtes verhaftet , der sich mit Hilfe von Stempeln,
die er sich verickiafft hatte . 140 000 Mark an die Reichsbank¬
nebenstelle in Belgrad überwiesen hatte . 128 000 Mark hatte
er von dieser Summe bereits abgehoben. Ferner lieb sich
dieser Angestellte vom Zivilversorgungsamt Berlin 360 000
Mark auf einen Scheck nach Belgrad und 160 000 Mark nach
Danzig überweisen.

Opfer der Autoraserei . Eine Schweizer Reisegesellschaft
stieb unweit der Station Kissingen auf der Staatsstraße
Augsburg -München in rasender Fahrt mit einem Fuhrwerk
zusammen, rannte dabei mit voller Wucht gegen einen Baum
und wurde größtenteils zertrümmert . Drei der In¬
sassen.  sämtlich aus Bern , sind tot.  der Autobesitzer
wurde schwer verletzt, der Chauffeur kam mit dem Schrecken
davon.

Drei Schülerinnen von einer Lokomotive getötet . In
der Nähe von Posen wurden zwischen den Stationen Luisen¬
hain und Kreising die 10- bis 13jäbrigen Schülerinnen
Frackowiak . Rybarczyk und Erzybek infolge eigener Unvor¬
sichtigkeit von einer Lokomotive ersaßt . Zwei Mädchen wur¬
den auf der Stelle getötet , das dritte starb bald nach feiner
Einlieferung ins Krankenhaus.

Wie in Kanada das Nlkoholverbot umgangen wird.
Im Staate Mauitoba in Kanada haben die Ärzte in beson¬
ders starker Anzahl ..Whisky-Rezepte" ausgestellt . Der
Medizinalrat von Manitoba , der darüber eine Untersuchung
cingeleitet bat . konnte feststellen, daß ein Arzt nickt weniger
als 10 000 Rezepte in einem einzigen Monate ausgestellt
batte . Dieser Arzt wurde nun mit 15 anderen Ärzten für
eine gewisse Zeit oon der Ausübung seines Berufes ..suspen¬
diert . Das Ergebnis war . daß in der Stadt Bonifaz ein
einziger Arzt zur Krankenoerforgung übrig blieb.

* Na . Na ! Zwei Reisende, ein Engländer und ein Ame¬
rikaner . unterhielten sich während der Etsenbahnfahrt über
das Weiter in ihren Ländern ..Das unangenehmste bei
uns ", erzählte der Engländer , „ist der jähe Wechsel der Tem¬
peratur . Man kannten einen Tag in Sommerkleidern gehen,
und am nächsten muß man wieder einen Pelz anziehen ." —
„Das ist gar nichts", entgegnete der Amerikaner . ..Meine
Freunde Jorton und Corton gerieten einmal in Streit , in
dessen Verlauf Foxton eine Handvoll Schnee nahm und ihn
aus eiuer Entfernung von 5 Bards nach Coxton schleuderte.
Während das winterliche Wurfgeschoß durch di« Luft flog,
trat plötzlich ein solcher Wettersturz ein . daß Corton anstatt
von einem Schneeball getroffen zu werden , mit heißem Waller
verbrüht wiube. (^lraonaut.")



kA Skmtag,  ILIKtS fla.
Han deist all.

Kurse vom 11» Juli ISA.
Staatspapierc

S KslshaMhate S. II . . .B „ s. in . . .
4»/j  ä . rvw . .
4-5 „ 8. VI-IX .
Mt » 1924« . . .
5 Eeüasaotaibe .
4 „ »r*
4  Sehnkgebiet -Anileihe . .

Sparprämien -Anleihe . .
L Fraafl . Schatz .Anw . 21 .
5 „ . 22 .
4 Ereuß . Cooaoia.
Vl> „ .
4 Bad . Anleihe 03-14 . . .
4 Bayrische Anleihe . . . .
SVa „ „
3 Eisenbahn Vorz.
4 Hamb . Staats -Anl . 97 . .
8 Hess . Anleihe.
4 „ » 99-12 . .

ts. Anleihe.

mv»
9tigBO
85 .75
72 . 10
95 .-
77 . 50
78 .80
69 .40
76 . 10
69 . 53
80 .25
98 . 60
69 .75

60 . 10
56 . 40
72 .30
77-

86 .60
70 . 75
53 . 50
5 7 . 50

Dir.
19

9
8
2

P*
V
»
7

11. 9
1.79

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commaöäii
Dresdner Bank.
Mitteid . Credithank.
Nation .-B. LDeutschi.
Oesterr . KreditrAnst.
Reichsbank.

223.
202 .75
171 «—
301 .50

115 .-
166 . 30
183—

«1 .75
144 .25

12
18
30
10
10
10
5
5

14
Vh
55
50
25
0

15
2ö

Indnstr :*- Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrra dwerke
Augsburg - Nürnberg 1
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , ELektriz . .
Bad. Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Sehultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .

648 .-
69
31 9ws

415.

540 .' -
43Sw—
600 . -
SOO.—
390 . -

470.

DW
30
5

45
18
12
25
15
7

N
6

12
14
15
8
0
0

10
0

30
8

15
;

12
13
6
6

14
17
15
8

25
14
12
(5

12
15
0

20
8

12ß*/a
20
15
ls
12
35
0

r 0
0
0
0
0
0
0

Dt sch . Waff . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben ! .
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten Sc Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall !. . .
Lahraeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Obesschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ * Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u. Hütte
Porzellan ! . Kahla . . .
Rositzer Zuck erraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwaren !.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .

•Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genusscheine

ln
584 . 50

850 . -
359 .75
400 .—
995 .—
525 «—
339 .50

41 1 \—

340 . 75
532 . —
soo .—
250 .—

525 !—

351 .-
445 .-

250.

475 . -

33l !—
289. —

650 . —
852 .—
790 . —
510 .-
900 . —
653 . —535.—

312 . —

360? —
122 .—
1000 .
523 .—
344 .75

563 .—
520 . 50
178 .50
280 .—
155 .—
534 . —
1200 .
475 .—
435 . —

L Berlin , 11. Jtrii . Wie gewöhnlich an den Montagen
in der jetzigen Hausse-Periode zu beobachten ist , trat auch
heute bei lebhaften Umsätzen auf allen Gebieten die feste
Grundstimmung der Börse stärker hervor , besonders in den
zu Embeitsknrson gehandelten Industriewerteu . Für eine
große Anzalil von Papieren war die geradezu stürmische
Nachfrage des Publikums kaum zu befriedigen , so daß neue
ansehnliche Kurssteigerungen eintraten . Die amtliche Kurs¬
festsetzung wurde erheblich verzögert . Das Hauptinteresse
wandte sich wiederum den Aktien mit wertvollen Bezugs¬
rechten und solchen mit Auslandsguthaben zu. Auch in
den zu schwankenden Kursen gehandelten Papieren waren

Wiesbadener Tagblatt.
die Umsätze besonders in der ersten Börsenstunde ganz er¬
heblich , so daß die Mehrzahl der Papiere mit wesentlichen
Steigerungen einsetzte , die später noch eine Erhöhung er¬
fuhren . Die Besserungen betrugen bei der Mehrzahl der
Montan- und Schiffahrtswerten bis zu 15, bei Phönix bis zu
25. bei Harpener , Hösch und Hirsch Kupfer lB^Proz . und
darüber bei Goldschmidt , Orenstein u. Koppel bis 50 Proz.
und Stettiner Vulkan bis 60 Proz . Der festen Grund-
stimmuno1 taten die Realisationen in Augsburg -Nürnberg
und Neu-GuinearAktien keinen Abbruch . Einen großen
Umfang nahm das Geschäft auch im freien Verkehr der un-
notierten Aktien am. Später wurde die Aufmerksamkeit der
Börse, hauptsächlich von den nach 1 Uhr beginnenden amt-
liehen Einheitsfeststelhmgen in Anspruch genommen . In
einheimischen Renten waren , lejichte Kursabbröckelungen
festzustellen . Die Devisenkurse waren bei anfangs leb¬
haften und später ruhigen Umsätzen wegen des erneuten
Rückganges des Markkurses wesentlich heraufgesetzt,
namentlich holländische und New York.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 11.

Stadtanleiken und
Obligationen.

««/» WiesJ». Stadtanl . t . 1900
4% „ „ >, » 19
3>A»A „ „ „ » 79
4*/o Frankf . „ . . . 96 .60
SV-«/« » „ - -
40/a Mainz« „ . .

Juli.

4% Frankl . Hyp .-Bank
8Va* > „ „
4*/o „ „ Credit -V«r.
3Vz*/. „ „ „ .
4M* Hamburg . Hyj .-Bk . .
3'/-»/» „ „ „
4M* Nass . Landesbank V . .
3*hM» „ „ Bit , F,
4% Meininger Hyp .-Bk . .
3W *> „
4*/e Pfälzische Hyp .-Bk. .
3>/2»A „ . .4% Preuß . Bod .-Credit . .
4% „ Central Bod . .
3Va«/o „ „ » .
4‘h „ Pfandbriefbk.
3Va"/o „
4% Rhein . Hyp .-Bk

95 .50
85 .—
90 .—
84 .—

72i—
99 .—

93 .—
81 .50
97 .75
89 .50
88 .—
88 .50
77 .-
87 .—
75 .30

8Vj«/»
Industrie - Aktien. In %

10 Adlerwerke Kleyer . 300 .-
20 Aschaffenb .Buntpap.

Aschaffenb . Zellstoff 684 .50
20 Bad . Anilinu . Soda 413 .—
15 Bad . Uhrenfabrik 350 .—
14 Bad . Zuckerfabrik .
40 Bayer . Spiegel u .Glas 561. —
12 Beck &Henkel . . . . 1120.

Benz <fc Co. 233 —
18 Bing -Werke. 375 .—
5 Blei -u .Silberh .Braub. 274 .50

25 Bleistift Faber . . . . 428 .—
6 Brauerei Binding . . 230 .50

Brown Bovery & Co. 1150.
15 Breuer Masch . Vorz. 370 .—
13 „ „ st . . .

Biv. In %
20 Chem .Fabr .Goidenb. 825 .—
17 D.GoW-a .Silb .-Scli .A. 719 .50
10 Faber & Schleicher . 280 .—
10 Fahre .-Fab . Eisenach 224 .75
15 Farbwerke Mühlheim
25 Feist Sektkellerei . . 430 .—
10 Filzfabrik Fuida . . . 300 .—
25 Frankfurter Hof . . 490 .—
50 Frankf . Allg . Vers . . 2050.
10 Grün & Bilfinger . . 390 .—
27 Gummi Peter.
15 Heddernh . Knpferw. 484 .—
12 Ho «h- und Tiefbau . 341 .—
20 Hofeverkohlnngsind. 521 .—
18 Junghanms , Gebr . . . 298 —
19 Lederf Adl .&Oppenh.
10 Lederw . Spichartz . . 375 .—
6 Löhnberger Muhle . 350 .—
9 Mainkraftw . Höchst . 160 .—

15 Maschinenf . Badenia 415 .—
20 Maschinen ! . Essling. 419 .50
10 Maschinen !. Hilpert 370 .—
20 Maschinen ! . Moemis 389 .75
20 Motoren ! . Oberursel 398 —
10 Pf Alz. Nähmaschinen
20 Pfälzer Pulver . . . .

Pokomy &Wittek . . 459 .—
28 Röhrenkessel Dürr . 476 .—
30 Rütgers Werke . . . 434 .50
20 Schnell pr .Frankenth. 495 .—
9 Schuhfabrik Herz . . 265 .—

Schuhfab . A. Wessels 370 .—
22 Schuh stoff -F . Fulda
20 Schriftgieß . Stempel 698 .50
7 Seilindustrie Wolff . 340 .—

15 Tellus Bergbau . . . 397 .—
V. Chem . Fab .Mannh.

16 Ver . D. Ölfabriken . . 340 .—
Y. Frank . Sehuhfabr. 370 .-

30 Verzinkerei Hilgers.
20 Voigt & HäffuerVorz. 369 .—
20 St. . 510 .—
30 Volthom Seil. 474 .50
25 Waggonfabrik Fuchs 490 .—
14 Zuck erf .Frankenthal
14 „ Waghäusel

Frankfurt a. M., 11. Juli . Die scharfe Steigerung
aller Wertpapiere hielt auch heute unvermindert an. Vor¬
wiegend wendete sich das Hauptinteresse der Käufer dem
ßinhxütsmarkt und dem Freiverkehr zu. Bei Montanworten

_ W-esd-Ausgabe. Erstes Watt, &*-
machten sich starke Kurssteigerungen auf
Kapitalserhöhunsen bemerkbar . Am ^obarfsbm stE
592 (+ 211. Phönix schnellte von 830 auf 850 und ging später
auf 840 zurück . In fester Haltung lagen nach Gelsen kirJien
und Deutsch-Luxemburg . Für Oberschlesieu lag
Interesse vor . Auf dem Chefniemarkt ist »ach
Scheideanstalt 74 (+ 14) lebhaft begehrt , aber auch Höchst
34814 scheint wieder mehr in den Vordergrund zu treten.
Ruhiger war das Geschäft am Elektromarkt . Hier notierten
Bergmann 350. Lahmeyer 252, Schuckert 290. Lebhaft ging
es auf dem Einheitsmarkt zu . Hier waren stark begenrt
Mannheimer öl , Beck und Henkel , Fuchs Waggon und
Berzelius . Auf dem Freiverkehrsmarkt gingen Holzmann-
Aktien bei ungewöhnlich vielen Umsätzen bis aut o»b
hinauf . Stark gehandelt waren Wolf Buckau aur Fusions¬
gerüchte hin . Neckarsulm . Rastatt -Waggon , Sich 1 und ginge
Daimler -Aktien . Die starke Tätigkeit auf dem Indusirie-
aktienmnrkte ist mit der Verschlechterung der Mark irn Aus¬
land und der damit Hand in Hand gehenden Festig an¬
fremder Devisen in Verbindung zu bringen . — Auch aie
Abe ndbörse  verkehrte bei durchaus fester leiiaimz.
Der Kassaindustrieaktienmarkt zeigte auf allen Gebieten
erneute beachtenswerte Kurssteigerungen . Es notierten
Lederfabrik St. Ingbert 474 {+ 14 Proz >. Wolff Seil wurde
bei 347 rationiert . Abgabeneiguns zeigte sich bei bpiegei-
Glas. Hirsch Kupfer ging um 2 auf 426 zurück . Ruhiger
und bei mäßigen Kurssteigerungen ging es auf dem Montan-
aktiewnarkt zu. Auch chemische Werte lagen rutueer Im
freien Verkehr standen Manmsfelder Kuxe .i"1 Mittelpunkt
des Iateresses . die bei lebhaftem Geschäft mit 4975 bis 50oü
gehandelt wurden . Die Abendbörse schloß fest.

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz, 11. Juli . Die Abwärtsbewegung der Mark

setzte heute in verschärftem Maße wieder ein Die Notie¬
rungen im Berlin « ' Devisenverkehr waren dementsprechend
wesentEch erhöht Dia Steigerungen betrugen für Amster¬
dam 30, Brüssel 7, London 4. New York 27/s, ^Paris 8,
Schweiz 33. Spanien 22. tu Zürich notierte die Stork um
10 Punkte (77714), m Amsterdam um 8 niedriger (398).

Industrie und Handel.
* Rheiiraölle und Außenhandelskontrolle . Der Verein

der Industriellen des Regierungsbezirks Köln veröffentlicht
ein ErränzuHgsblatt zu dem am 18. Mai ansgegebenen
Merkblatt Ater Rheinzölle und die Außenhandelskontrolle.
In dem neuen Merkblatt sind wichtige Einzelheiten ent-
haltemso daß die Kenntnisnahme desselben für die Inter¬
essenten ron großer Bedeutung ist.

* Eine Fusion im Putzwaren - Großhandel . Wie die
Fachzeitschrift „Die Modistin “ meldet , ist ein Zusammen¬
schluß der Finnen Frank u. Lehmann in Köln und Siegmmid
Haag »1  in Berlin in diesen Tagen zustandegekommeu.

Die Abe«ö-A«sgabc umfaßt 6 Seite «.

Hauptschrtftletter: H. « eklfch.

H. Dornauf , sSmtKch«»
fclUlUtirt .Sch« tlenber g*täea Hofb«chdruck«rchch»»

der SchrtstleitM« 12  di» 1 Ahr.

RbeiribahuitraKc 1
gibt in den nächsten Tagen dis nun noch vorhandenen
Restbeitände in Männer - und Frauenkleidung,
Wäsche- und anderen Stoffen . Unterhofen . Schuhen,
'strümvfen . Knabenjooven und -fiofen und Kinder-
klckder zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ab.

Wiesbaden , den S. Juli 1921. F232
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 13. Jnli , nachm . 4 Uhr

werde ich im Bersteigerungslokal, Helenenstraße 25
115 Paar Herren - » nd Damengnmmiabsatze

25  Dtzd . Damengnnnniabsätze
öifentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigern.

Bette , Gerichtsvollzieher.

Rsße NchlO-LelstchMW.
Mittwock . den !3. d. M ., vormittags 9»/, Ahr:

Fortsetzung der Versteigerung
im großen Saale des Katholischen Gesellenhaufes,
Dotzhcimer Straße 24 , 1.

Wiesbaden , den 11. Juli 1921.
Richter, Gerichtsvollzieher , Oranienstraße 48 , 1.

MLust-ii.6« nM Jollspor!“
wird Donnerstag , den 14. Juli , 10 Uhr vormitt.

eröffnet!
Familien

Kinder : Schüler : Erwachsene : <einschi. Kinder
unter 14 Jahr .)

Badekarten 0.75 Jt 1.— M 1.50 JH
10-Karten-

blvcks 6.- .. 8. „ 12— „
1 ^

’ .H»§ ö lMonats¬
karten 8. „ 10— „ 15—

Dauerkarten 10.— „ 15— „ u>0 1 30— M
Gemeinnützige Verbände , die sich der Gesundheits,

und Körperpflege widmen , fönnen auf Antrag Preis,
ermäßigung erhalten . F236

Das Last-li.6onatiM„Helberg"
wird am 13. Juli » abends , geschloffen.

Wir ersuchen, hie Badewäsche im Laufe dieser Woche
chis Mittwoch tagsüber , von Donnerstag ah in her Zeit
zwischen 51/2 und 7 Uhr abends) abholen zu lassen.

Verein für F238
volksverstSndliche Gesundheitspflege . S B

keine Moselweine
von sehr schöner Qualität

empfehlen preiswert

Hubert Schütz & Co.
Nikolasstraßo 28. Fernspr . 6331.

' - - _vĴirma

Große Sendung garantiert reines
blütenweihes nordamerikanisches

SWeine -Schmch
eingetroffen. Dieses gelangt , nur solange Vor¬
rat, zu|
einem

zum
Verkauf.

prima
EXtra
prima

670

SG
sauber in I -Pfd .-Stck.

gepackt, M

ungesalzen
Spezial -Marken,

ersetzt beste Butter in jeder Verwendungsart.

Backöl
(ff . helles Kaltschlag - Borlauföl ) gL  28

per Schoppen (Yz  Liter ) v » m

alatöl
garant . reinschmeck ., Friedensgualit ^ Sv
ff. Sesam -Tafelöl , Schoppen (Yz  Liter ) « • M

V. W. A.
Verband der wekbl. Handels - u. Büro¬

angestellten ©. B. F368
Geschäftsstelle Wiesbaden , Manritiusstr . 1, ll
Fernspr. 6649. — Sprechstunden täglich von
1i — l 1/ , Uhr . Dienstags u. Freitags abends von
5—8 Uhr. Auskunftu. Mt in allen Berufsau«
gelegenbeften für weibliche Angestellte. Recht S-

vertretg . Stelleavermittlg . Krankeukiiss

Zum zweitenmal sind aus dem Durchgang
zur Schalterhalle unseres Tagblatthauses eine
Anzahl elektrische Glühlampen — halbwatt̂ Kugel-
form, Fabrikat Siemens -Schuckertwerke— von
den dort befindlichen Beleuchtungskörpern ab-
geschraubt und gestohlen worden. Wer zweck¬
dienliche Mitteilung machen kan« , sodaß Straf¬
antrag möglich ist, erhält obige Belohnung.
Tagblatthaus, Schalterhalle rechts. *

Billige
Reisegepäck -Versicherung

1 Monat Mark 2.50 pro Tausend
2 „ „ 3.50 ..
3 „ „ 5.— „ „ usw.

Versieherunssbüro Adolfsallee
Frhr . von Massenbach und Trautmann

Adolisallee 28 . Fernsprecher 882.

Sdiuh - Repamfuren:::Stz}la BfflttP
Gummi -Sohlen in allen Größen zu denbilligsten Preisen.
Alle Reparaturen sauber u. solid bei sofortig . Bedienung.

Willi . Stimsfer , Schuhmacher
Röderstraße 47 , Ladenj

Direkt an der Taunusstraße. Telephon 2725,



Unser fachmännisch geleiteter Betrieb

mit geringen Unkosten
bietet Ihnen beim Einkauf die

grössten Vorteile.
Verlangen Sie

unser unverbindliches Angebot
Besichtigen Sie unser Lager.

Qraniensrr . M? 6

Nr . 818. Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Seit « 5.

Donnerstag , den 14. Juli 1921,
8 —II Uhr , im kleinen Saale s

6eseMaffS'£beud
mit

VorfGhrung moderner Tänze
durch Julius Bier und Partnerin.

Anzug beliebig. F321
Eintrittskarte 20 Mk. Garderobegebühr1 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

Turnverein
Wiesbaden.

Sonntag , 17. Juli:

IMZintmvimdenlug
Kreuznach, ftbemgralenstrm, Altenbanuburg, Ebern-

burg, Münster a. Stein, Kreuznach.
Morschzeit 4*/2 Standen.

Abfahrt 556 über Mainz — Ganalgesheitn.
Näheres siebe Plakate . F293

Cafe Kitter, „Unter den Lieden"
abends ab 8 Uhs *:

0i2li UnterEMltuniäbende Im freien
Dienst « « , 12 . Juli:

Mittwoch , IS.  Juli:

Donnerstag :, 14 . Juli:

Leitung : Herr Kapellmeister Paul Ereudenberg.
Conferencier : Ludwig Kepper, früher Residenztheater.

OperBsänaerin Frau Ina Menzel, fr Vereinigte Theater Breslau Herr
Bofopemsänger Max Haas , früher Staatstheater.
Vortragssoubrette und Jod’erin Frl. Chlothilde Uili-ich, fr
Bauerntheater, Herr Opernsänger Haus Bürger aus Mainz.

Tegernseer
Herr Opernsänger R. Christian !, i . Operetten -Buffo Paul Sehüiller vomHansa -Theater Lübeck.

zu besonders
billigen Preisen.

Größte Auswah !!
Bestes Fabrikat ! I

216 |
Kfieben-HÜbs' -Raas

48 Frh>drii’hstr .iße 48.
Fernsprecher 3010.

übergeben den

Serkns oon MungsWen
nur dem Fachmann , der
den reellen Wert kennt.

Uebernehme zur nächsten Auktion
mehrere 100 Stück.

Peter Alt
Auktionator und Taxator.

Römertor 7. :: Tel. 2761.
Erstes Spezial >Unternehmen am Platze.

ÄCHTUNG1

gebp . Kaffee SÄs
20 .— 24 .— 28 .—

Garantie : Ein Versuch macht Sie zum ständ.
Kunden. Geringe, nicht reinschmeckende

Kaffees führe ich nicht.
Süßrahmbutter

in der bekannt hervorragenden Qual . 24
Frische unges. Margarine 8 .50 , 9 .50

Cafd'Kestatsrant
Panorama'WaM|rledeti

w Wm.  Emfetafei DofcMm̂ anoraroaweg-Weiflmrgf at.
Telephon 6203.

Abend auf eil (halt am Walde sät einzig schöner Fern¬
sicht auf das WeiibwFgial-TauQiiehäfee«.

Souper : Qeigjaal-Wiener Flewehgienieht oder Mehlspeise.Butt« - und Käse.
Gedeck : 12 Mark.

Prima Glas - and Flaschenweine.

Großer

»»Omika “ Riehlstraße 23.
Frisch eingetroffen!

3tmienet,seine. . . . ***L70.
Itmiener,neide. . , 1.60,

im Jentner alte Sorten billiger.

Kirchner, Rhemgauerstr.2, F.4779
Kopfwäschen.  S 5 — Frisieren.

Goldgasse 18,
Ecke Langg.

Hof - Fofograf KURTZ
01gaHasselmann >KURTZ

acad . geb PorträTmalerm
Ateliers : Friedrichslrasse 14 . w

Sommersprossen, Flecke
'werden von mir sicher entfernt, ebenso Warzen.
Xaareaffernung„2ÄÄ & .

Beste Iirfotge. — VorzugL Ileferenzen.

Frau3.Xaefanunn, rr£l£ST'im?'

Honig
garantiert r.. Pib . 45  Mk.
h. mehr billig. Aarftr. 60.
Dörr._

Ziegenmilch
ptrl.  Schmelzer. Porkjtr. 7

Seel bleibt Seel!
Berkanfe von heute ab:

allo Stücke £7 «t«
ohne Unterschied per Pfand nur tiii«

OchfenfleischL «
ohne Unterschied per Pfund nur O n

Kalbfleisch
ohne Unterschied per

Hackfleisch
alle Stücke g

ohne Unterschied per Pfund nur -
per Pfund

nur Ä ’lr „
Alles frische im hiesigen Schlachthof

geschlachtete Ware.
Wer bei mir kauft, der geht nit fehl!

Seel ! 29 Bleichstratze 29 Seel!
Einschlagpapier mitbringen . —

Achtung! Empfehle : Achtung!

Mül leflfimtetes« klM
Kochfleisch per Pfd . 6 Mk.
Bratensleisch per Pfd . 7 Mk.

Metzgerei Edingshaus
40 Adlerstrabe. Adlerstrabe 40.

Empfehle aus frischer
heutiger Schlachtung:

Koscher Mast-Ochsenfleisch. . Pfd. io Mk.
.. rohes dickes Fett . . Pfd. 8 Mk.
.. Kalbfleisch . . . . Pfd . io Mk.
.. Hammelfleisch . . . Pfd. io Mk.

Jedes Pfd . Rindfleisch . .nur 7 Mk.
Die schönsten Bratenstücke, auch für

Sauerbraten . . . . auch nur 7 Mk.

Metzgerei Hirsch
61 Schwalbacher  Straße. 61.

Verkaufe MWlh Milllttgg von 3—7 Uhr
von 100 Hammeln

Leber, Lunge mit Herz, Köpfe u. Fett
sowie

Masthammelfleisch z. Koch. Pfd. 10 *
.. z. Brat. Pfd. 12*

Metzgerei Bill, Scharnhorststr. 7.
Billige Margarine Pfd.-'J Mk. 7._ ,

Milch, gezuckert. Mk. 4.50, 5.50, 7.—, und » 50
imgezuckerte Alpenmilch , . . . Mk 7.25

Libby ’s Mk. 9.— hol e Dose,
Prima Leberwursf , Kilo-Dose . . . . Mk. 5.5g
empfiehlt Rheingauer Obst-Zentrale, Emser str . 2.
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I Beschädigte und stampfe|
\ Wee WIs « /

werden in
meiner

Stahl waren -Ueparatur -Werkstatt tadellos
instand gesetzt . Wandkaffeem ühlen mit
sehleohtem Guß werk erhalten bei mir
neues Werk aus bestem Schmiedestahl.
Auf teleph . Anruf werden alle Stahl war en-
Reparaturen frei abgeholt und zugestellt.

A. Eberhardt jun . , Wiesbaden,
Bismarekring 7. Fernruf 1245. 668

PM lajtoWW äm 1011.
. mwm  s M. 1011.
„ HmmchW aM. 10U. 12
, slelsMHWeWUW. 12 M.
^ Ml - ll. MwurstsW. KM.
Ludwig Strauß

Oranienstraße 21.

MW ist» UI Wik Gk« k!
Empfehle:

ff. Mast-Hammelfleischzum Kochen Pfund 10.— Jt
dito ' zum Bruten Pfund 11.— M

prima Mast-Rindfleisch zum Kochen
und Braten Pfund 10.— M

Hackfleisch . . . per Pfund 12.— M

Metzgerei Baum
Wellritzstrahe , Ecke Schwalbacher Strafe.

Orangeade
undCitronnade

= Berard =
das beste Erfrisdiungsgettänh.

General -Vertreter:
E. Eanty , Kaiser-Friedrich-Ring 14.

En dfitail-Verkauf:
Oscar Roessiu « , Goldgasse 2.

Ankauf
von Gold -, Silber ». Plat n-Gegenst «den in jeder Form,
Ringe, Kette«, Beflecke, gold . Nhren, Service , alte
Gebisse, einzelne Zähne Brillanten « w. zu allerhöchsten

Tagespreisen!
Auswärtige Sendungen w rden postwendend erledigt,

llhren werden bestens und preiswert repariert.

M. Ebbe. Moritzstratze 40.
Auf Wunsch persönlichen Besuch.

von Munstgegenständen
)wie Antiquitäten , Bilder nur erster Meister , ein- 1
.gelegte Möbel, Schmucksachen , Miniaturen , nur.
*echte Porzellane , u . bes. Persertepp . u. Verbind .-
| Stücke u . auch ganze Nachlässe . Off. erb . an|

Kochbrunnenplatz 3.

rD/SRü7£6-p£REs
Vdwmaxhu,

Bg en t Re pArAfvriPtrksrAtf
ft ; neben den

Slkb.

UlMdiestMM!
Umms -Mlms

vonNimm. Mrme»
Md Irttin

zu herabges. bill . Preisen.
Wilh . Weber

5 Manritiusstrahe 5.
neben der Vereinsbank

Halb -Stores
Scheibengardinen.

Bettdecken
schöner solider Aus¬

führung zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

Wagner . Rbeinstrabe 79

in

Fuhren Der Mt
werden z. Fahren angen
unb prompt erledigt.

Anton Wuttke.
Roonstr . 16.

8advrus2kLS jodsr Art.
Drogerie Backe , Taunusstraße5. — F. 6334

Mlli
Zum Valencia -Garten , £ £ £ £

Ramön Castaner
Nur MarktstraBe 22. Wiesbaden . Nur MarktstraBe 22.
iiiiaiiiiiiBiiiiiiftiii«iiiiui>>iiftft>»>ft>**K>i*i>>>>>i*>*>a|||lllllll,ill,ll,!>llll>KIIII>JLUII(ft44MMUICI>,,ll>lll>l,liillll>111

En gros Orangen

Sonntagsjunge
angekommen.

Andreas Pleines und Frau Alexandra
geb. Felbermayer.

en detail

Zitronen und Bananen
Biebrich, den 10. Juli 1921

Rheinblickstraße 8.
z. Zt. Wiesbaden, Dambachtal 24,

AnnarMargarethenhaus.
frisch eingetroffen.

Neue Daileln , Feigen , Irockeae Malaga - Trauben,
Sultaninen , Korlnttoera usw. Schokoladen , Keks usw.

Feine Tisch - und Dessert - Weine
zu den billigsten Tagespreisen stets vorrätig.

!M*©0 ©®©© ®©» 000 © ® ®©00 ©000

HDlmsen.
Dedurln hilft auch bei harter Haut.
Schwielen u. Warzen über Nacht , in
harten Fällen 3—4Nächte . Pr . 5.— Mk.
Erfolg garantiert . Alleinverkauf : [650
Schützenhof - Apotheke , Langg. 11.

Billig . GelegenHeitsk.
schön. Ausw. £ CmKnn

prfi 8-B-’PP
pellmundstr. 45, 2. Essers.

Nene
Klappkamera

(9 X 12) umständehalber
billigst zu verk. Off. «.
L. 741 an den Taabl .-Vl.

Schlafzimmer
herrschafil, modern , mit
Matr , Federbetten und
Kissen. Küchen- Einricht,
Vertiko , Kleiderschr, Sofa
Tisch. Stühle . Kinderbeu.
Ebaiselongue . Deckbetten
billig bei Meier . Adler-
straste öl)._

Sin schönes weitz-lack.
Süäfjüü«

kompl, ein Schrank und
Waschtoil, geschl. Kristall-
spiegelgläser. ruf. 3200.—.

Möbel - Zentrale.
Moritzstr. 28.

Kompl . eichenes

epIjimniK
prima Arbeit , mrt 2tur.
schön. Sviegelschr. innen
u. außen eichen, für nur
3800 Mk. abzugeben.

Möbel - Zentrale.
Moritzstr. 28.

Ein austerordeutl.
gutes eichenes

Schlafzimmer.
innen u. außen eicki.,
mit 3tür . gr. Sviegel-
ichrank, schöne grobe
Waschtoil. mit echt.
Marm ., 2 mod. Bett¬
stellen. 2 Nachttische
mit Marmorplatten,
Schrank. Waschtoil.
mit Kristallspiegelgl,
kpl. 4400.— Möbel-
Zentrale . Moritzstr.28
7™ — «» mml

Bill . Möbel

Neue und gebrauchte
Fahrräder

Knaben -Rad bill. >u vk.
1

Mehr , egale, sowie einz.
Betten . Waschk. mit u.
ohne Marmor , Sofa -,
Nacht-. Schreibt .. Kleid .-,
Küchenschr.. Matr .. Deck¬
betten . Stühle , gut erb,

Sch' -bill . zu verk. Schreiner n
u. Möbell . K. Eraubner,
Ädlerstrabe 3.  _

Neues Schlafzimmer.
mahag .-lack, preiswert zu
verkaufen Schreinerwerk-
ltatte Selenenstraße 25.
Muschelbett 580. Kinder¬

bett (weist) 198. Schließ-
karb 65. kl. Diwan,450.
kl. Ottomane 180 Mk. zu
oerk. Drudenstraße 7. P.

gebeMnige sehr gute.
Plüschsosas

resmdmm»g
ab 'Ugeben:

1 gebr. nußb.-vol. Bücher¬
schrank 930 Mk.. 1 gebr.
nustb.-vol. Sekretär 960,
1 gebr. Garnitur Earten-
möbel, best, aus : Bank,
Tisch. 2 Sessel. 2 Stühle,
zul. 550 Mk.

Möbel -Zentrale.
Moritzstr. 28.

F . neuer Itiir . Eisschrank.
Lederkoifer, 1Eartenbauk

WMMWie
zu kaufen ges. Angeb. mit
System, Preis u . K. 743
an den Taabl .-Verlag.

2 ßschr Ippiäje
ü. 4 Kalt Mis
gegen sofortige Kassa von
Herrschaften zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u . H° 702
an den Tagbl .-Verlag.

Nutzb.-Büfeit
zu kaufen gesucht Offert,
u. F . 742 Taaül .-Ver .ag.
SHaaVti  kauftZampout,
iWMp Goldgasse 2.

-EeßsAZrte
zu kaufen gesucht. Oll.
u F. 748 Taabl .-Verlag.

SBftn-SgrtsffeiH
u. Küchenabsülle kauft
Schmelzer. Vorkstraße 7

SWWMÜlr
zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Off u . L. 743
an den Taabl .-Verlag.

Lagerraum
ev. mit Keller , zw. Dotz-
beimer- u. Niederwaldstr.
ob. Südviertel per sofort
zu mieten gesucht. Oll . u.
A. 744 Taabl .-Verlag.

Wer gibt
solid. Arbeiter sEärtner>
Kost mit Wobnuug ? Oll.
mit Preisangabe unter
L. 738 Taabl .-Verlag.

Wer tauscht
schone grobe 3-Zim .-W.,
Mitte Stadt , prima Ge¬
schäftslage. geg. moderne
?-Zim -Wol,n .? Oll . unt.
D. 744 an den Tagbl .-Vl.

Verloren!
Engl . Patz

auf Dame u. 2 Kinder
lautend Abzugeben gegen
bobe Belohnung Portier
Vier Jabreszeiten.

Sonntag abend %'A Uhr,
gold. Brosche, rote Steine,
v. Kablemühle b. Wald-
str. verl . Da Ank. g. Bel
Albrecktstraße 21. Htb. 1.

Verloren
Sam . d. Std . Sanitäts¬

wache verl . in der Nacht
v. 11. z. 12. Portem . >mt
Transportgeld . w. ersetzt
werden must, von Jahn-
straste 10 nach Wilhelms-
Heilanstalt . Abzug, gegen
Belobn . sfeuerwache.

Samstag abend gelb.
Schal verl . von Kirch.i,
Rheinstr b Oranienstr,
Adelbeidstr. b. Moritzstr.
Gute Bel . Michelsb . 12. 2

Mreti
eine kleine gelbe Wild¬
ledertasche mit bod. Geld¬
betrag von Wiesbaden
nach Biebrich . Strand
bad . Abzug, gegen hohe
Belobn Kölnischer Sos.

Kinderwagen-
Revar .. Verdecke, Gumun-
reiien usw. H. Schulze.
Vleichstraße 17. Mitleib.
Kein Laden.

» .Me Me
3teil Kom. u. Zimmer¬
tische bill . abzug. Möbel-
lager Bismarckring 7.

Sterb -fälle.
Ani 8. Juli : Paula Eeis. all.

Beruf, 63 I . ; Witwe Chaja
Sapsrstein. geb. Fiukelstein. 61
I . : Witwe Agnes Bout .iller
geb. Bauer. 74I . : Jenny Hart-
inann, ohne Beruf, SS I . ; 9. :
Feuerwehrmann Wilhelm Ott.
Sv I . : Ehefrau Berta Feiden.
geb. Aleri, «8 I.

Statt besonderer Anzeige.
Am 9. Juli , nachmittags , verschied un¬

erwartet im 69. Lebensjahre unser lieber,
guter Vater , Bruder , Schwager, Schwieger¬
vater und Großvater , der

Oberkriegsgerichtsrat a. D.

Eugen Hengstenberg.
In tiefer Trauer im Namen der Familie:

Tulla v. Schmidt auf Altenstadt,
geb. Hengstenberg

Theo Hengstenberg , Kapitänleutn . a. D.
Reni Hengstenberg
Helnline Solling , geb . Hengstenberg
Carl Hengstenberg , Amtsgerichts ::. a . D.
Margarethe Hengstenberg , geb. Barch
Erna Hengstenberg , geb. Wachendorff
Jonkheer v. Schm dt auf Altenstadt

und 3 Enkelkinder.

Wiesbaden , Essen a. d. Ruhr , Bonn,
Idstein er Straße 13.

Die Einäscherung hat auf ausdrücklichen
Wunsch des Verstorbenen in aller Stille
bereits stattgefunden.

Statt besonderer Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekann ten die

traurige Mitteilung , daß am 7. d. M.

Herr Robert Stritter
plötzlich und unerwartet im 72 . Lebensjahre verstorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Worms, Leopoldshall -Staßfurt , 12. Juli 1921.

Die Einäscherung fand in der Stille statt.

u. 2 Stühle bill . zu verk.
Saselau . Selenenstr . 29.

feilte Mn»
20—25 Ztr . Tragkr , so¬
wie etl . Pferdegeschirr
bill . zu verkaufen. Anton
Wuttke . R oon strabe 16.

Fösser
für Wein und Obstwein,
von 20 bis 1200 Liter , so¬
wie Korbflaschen in ver¬
schied. Größen bill . z. vk.
Klein . Roonstr. 4. T . 5173

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht starb nach kurzer , schwerer Krankheit

mein lieber Mann, unser guter Bruder , Schwager und Onkel

samtätsrat Di*. Bernhard Geiger.
Im Namen der Hinterbliebenen:

In tiefer Trauer:

Helene Geiger, geb. Buchholtz.

Wiesbaden, den 10. Juli 1921.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt . — Man
bittet von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes unerforschl 'chem Ratschlüsse entschlief

sanft am Sonntag, den 10. Juli , 9 % Uhr abends , meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Charlotte Wasser
5U. Brosche

giav . M . D.. Perlensast,
Sonntag a. d. W- Dreif --
Kircke.  Klopstockstr, Me¬
in ndstr̂ Kaiser -Fr .-RingI.verl . Abzug. gegen Be
Schierst. Straße 22. 2 r.

verwt . Hofmeister , geb. Russarf
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 52 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Wasser.

Hui verloren
maulwurffarb . Schlavp
Hut. Mainzer Straße bl»
Kuvsermiihle. Eeg. Bel.
abzug. Parkstraste 29.

Wiesbaden , den 10. Juli 1921.
Dotzheimer Str . 98.

Die Beerdigung findet 'Mittwoch nachm . 4 1/ , Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
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